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Sitzung, von 10.00 = 13.00 Uhr, _ 


1 чө 


ПИШ; Herr Pracsident, meine Herren Richter] Ich habe gestern vor- 


on cinen Teil derjenigen Doku, pe, dic nachweisen, dass vielc icnschen 


.Atzlieder der SA waren, durch ;.setzlichen Zwang in cio geka...cn sin. 


Q 
nur 


xuchre in dieser Richtung meine Beweisfuchrun; fort, 


2 


Dokumente 200, 201, 203, 208 und 213 der SA fordern den S4-Dionst 
Nachwuchs. onner der Finanz. 


rlich, dass aufgrund des Verhaltens einer 


‚cr hier nicht erschi.nen ist, Dio Si-Verteicizung 


` Deg), ST GËT, CT Ge, CSC дү ‹ ^ la Melee 
i| ZULLpUunKt xorrospon.ricren, со док 


nnt 
als дылы fua diesen Prozess auserschen wurde, Trotz cller 


ern Gencralsckretaers des Internstionalen Ldilitoerj;oric: 


uns de. 
2015 vareagt geblieben, diesen Zeugen aus der russischen Zone hi.rher schai 
koennen. 


Dieser Zuuge war berufen, darueber auszusaz 
C A © 


Toi éi 
LOH ...... 


VORSITZENDER: Hi Dr. Bochn, wir roechten Sic nur ucbor Ihre Dokuronte 


hócron, aber wir wollen nicht hoeren, ob Schwicriz;keiten 


+ 
entstanden 


des Hierherbrinzens von Zeugen. Fahren Sie bitte fort 


U о‏ ار 


IR BOEHM: An Finanzschulen haben іл feich bestanden und konnen in Frage 


Ilmer^.. Meersburg, Wocllorhof, h, Leipa 


A 


Bocenbach, Thorn, Sigmzringen und 


Privat betricbe in weiten Umfang Bingen ucber, Cio Zugchoerizkeit 


HJ und zur SA als Voraussetzung der Einstellung zu aachun, Dios besagen 
3 ә 


ic SA-Dokunente 215 und 216, 
SimrDokunent 218 gibt Auskunft, dass durch di erfuezung von 3.0ktober 


22 


33 bestirmt wurde , 


VORSITZENDER: Dr.Doohm, ich glube, Si "sch fort und 


3 Licht leuchtet andauernd, 


Herr Praesident, ich werde versuchen 


Fr 
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22. .ujusteí-ZF--2-3ocofried- H0429 — 00 


Jokunent 218 gibt Auskunft s dass durch die Verfuczuns von 3, Oktober 1933 
best: wat wurde, dass der Hilfspionriur-Dienst der Technischen Nothilfo in cie 


94 zu ucborfuchron wor, 


Si=Dokunent 220 behandelt dic Frage, ob cin Ausschluss aus 


Grur zur Kuendisung des Arbeitsverhacltnisses ist, was 
jakt wird, Den Kommantar dazu lief ert Dokuicnt 341-221 un! 
"Dic auf den Füchror erfolste cidesstattlicho Verpflichtung ma 
tritt cus der SA, wie aus ir gendeinen andıren 
i itretonde koerperliche Behinderung oder ein anderweitige Verwendung lasscn 
ausscheiden us der Si zu," 
Es ist dies cin Auszug aus den Handbuch der SA, herausgegeben rit Gench- 
пілу; der Obersten Sl=Fuchrun:, 
Så=Dokuuont ; usst cbenfnlis die iioc7liehkc: 
a Partei den Va cines ¿rl ^tsplotzes zur Folge haben koennt: e Wenn 
in cinen offiziclle nderla des ichs- und Proussischen Linistcrs 
stiz steht, dann wird das Verhalten, wie es in der Praxis geschehen ist, 
i; klar soin, 
Ss nimmt daher nicht wunder 2 Wenn selbst ausscrdwtsche Stollen auf cen 
ium bestanden hate Ао in Dokument 91243 auszcfuchrt wird, 
Note Ces Hoiliczon Stuhles von 1А. loi 1934: 
ilige Stuhl weiss, in welchen lasse houte in Deuts: 


1 


^t der Entschlic Ssungen cinzeschraenkt ist durch den Druck 


'.aftlichen un! von der Sorge um cic nackte Existenz hor 
Uten, ärbeitern, G lehrten, ја selbst in 
alien Staatsbucrgwn lastet," 


DATT? 


VORSITZENDER: Ist des Dokunert 243 in Ihra. DL kuriontenbuch? 

DR.DOZHM: 143, Horr Pracsident š 

VORSITZENDER? Fahren Sio fort, 

DR,POEHM: Im eritten Toil meines Dokumenten Vortrages komme ich auf die 


Ziol. tzung, wie sie dun Sa=ängchocrisen, dur keine besondere Fuchr stellung 


bekl idoteg vor Aur’ 1 steht, Ich komme gleichzeitig davit such auf den sujck- 
tiva: Tatbestand zu ѕргосһеп im Sinne des Bewcisbeschlussos von 1 je Kserz 19. 


= 


Авг. 2 6, Ziffer Зе 





NIT, 


In Dokument SA=224, cinem Auszus aus der Zeitschrift "Der Si-Fuchrer! 


22, hugus teli-Ell-3-Sccfricd- 


enem Diskussionsblatt der SA, wird dar Begriff "Wchrtuochtigkoit" coklaert ` 
in Con es heisst: 

"Die waffenmaessige Wchrertucchtizung, dio Beherrschung der Kricgswaff an 
und Ihre gefcchtsm ssige Anwendung lehrt den deutschen Kenn die Wehrmacht ir 


dg Dienstzeit und in den Dioenstucbungon," 


Klar geht hervor aus dun Dokument 54-221, dass cio ЗА mit W:fí nschulon 


nic. ts zu tun hatte, also cine nilitaerische Erzichung nicht gegeben w 

Es beweist dies Dokument SA=225 und 226, Auszuuge ebenfalls ^us 

blitt der Obersten Si-Fuchrung, "Der Sá-Fuchror", Es heisst: "lan erkennt 
ausserdem die stets vorhanden gewesene und stets bleibende klare Aboronzung 
дер aufsabengebicte der SA und der \ichrmacht, Dio SA schafft iu Anschluss an 


о HJ die seelischen, geistigen und koerperlichen Vorbedincungon,! 
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Weiter durch Dr, Böhn, 
In Dokument SA-226 ist zu orschen, dass von Hitler aus eindeutig 
und klar jeder militärische harakter dor SA in Sinne einer Wehr- 
organisation, cincr Miliz. oder eines Freikorps abgelehnt wird. 
Dokunent 54—229 Zzoizt-^ cuf, dass. der SA-Angchörigen sogenannte 
verbrecherische Ziolc, міс sich-dió- Ankla;schehörde ausdrückt, 
nicht bekannt roin konnten, da am-21, März 1925 bereits dio Rhein- 
laend-Kormmission das Verbot der. Deutschen Freiheitspartei unà dor 
nationalsoziclistischen Pertoi nufzohcbon hat. Wie Hitler immer 
bowcist sein 
in dox er don #öhn-Putsch einen ganz 
anderen Hintergrund согоъеп hat, als er tctáHohlieh vorhanden 
` war, 
Mister Jackson hat don-einzelnen Glicderunzsanrehörisen vorge= 


worfen, dass nicht der PSintritt in die Organisation ihnen zur Last 


ы, 


clegt werden könnte, sondern das Bleiben in den Org: 


die Zustände in den Konzoentrctionslagorn 

ton, In diesen Zusammenhang möchte ich das Pokunent SÀ-250 vorlo- 
gen, aus den hervorscht, dass éinor.dor hervorrosendeten Vertreter 
der Münchner katholischen Kirche, der jahrelang iu Kz gewesen ist, 
die Frage behandelt, ob. in Dritten Reich wohrzunohuon wor, was on 
Unrecht goschah, Klar und deutlich, geht hervor, dass das nicht der 
Fell war, un? ich zitiore: "8 Jahre lang habe ich alles сезашле 

as an nntionalsozirlistischen Gesitzen, Verordnungen, Polizci» 
nassnahnen, Nachrichten über Ungcrechtickziten, Gowolttütickoiten, 
SchZndlichkoiton, Verbrechen, GottesAüstorungeen, Kirchonvorfole 
gungen, Morden usw, zu erfahren wa г. Hunderte von Seiten des ein- 
©ппбз erwähnten, im Jahre 1949 erschienenen Buches "Die Verfolgung 
der katholischen Kirche," staunen sus пеіпог Senmnulung,. Uu so bee 
Woiskrüftiror muss es sein, wenn ich versichere, über Greuel in 
den KZ und über Vorbrec chen in den besctztan Gebieten konnte ich 
Soviel wie nichts erfahren, und ‘weiter berichten: Wie soll do der 
Binzelne das alics, was heute bekannt- geworden ist, erfahren,- da 
er obendrein nicht über die Informationsquellen verfügte, wie Prä 


at Neuhäussler, 15 581 





mm 


Ich komme nun zun dritten Teil des Dokuientenvortrozes, in den 


22, Aurust-N-4Schn-?-Kratzsch 


die Anklage behauptet, die SA wäre eine Torrororranisstion, Wie 


es tatsächlich zit dena Terror bestellt wor, el » len Bokunon- 
Es zeigt 


der Romut li 


eufzoict. "o spannt 
"Don a4useinondorsotzung, 
п Urteil 
en Link und Go- 
in diesen latenten Dürcorkrioc 


dem Я - qM Rs = SN js oris s 
LO un {у wx V aU kuk (d IS -- bi A ‚schisten, 


Gründung der SA zun Xanpf gecen Links fällt, 
311 und 314 hervor, Es sind dios Auszüge ous 
von Adolf Hitler 

aus SA-Dol 20 einen Auszu LE 


1 End 


ТӨ LLC 


T [$4340 cs 01243 
en 2ur^ora 


Giscvius Succ 


tionslso 
kos tot ha "Ds 
Ausschreitu 


сг zitieren: 


berall zu finden 
ti or Spektakel veranstaltet wirä,'! 
Die Dokumente SA=504, 305 und 306 zoicon, wie 
wor als Obersten SA-PFühror ] Dürg ieg zu voruoidon 


halb forderte er in inner wieder o ‚Sscne! oklauetionen 





NIT 


22 „ Aurust-M-ASchu-3-Krotzsch-Gottinzer 

Disziplin suf. loh darf in diese: Zuscanmenhang 

30. März 1931 hervorheben, 

lich heisst es in Ziffer 2: "Jo 

sicht auf seine Parteistcllung sofo 

sen, dor es sich boikouuen lassen sollte, entweder 
die Bestim.ungen der Notverordnung zu verstossen 
fallsigen Verstösse zu dulden oder zu billigen," 

SA-Dokunent 312 spricht von den Verbot, jüdische fc: 
zu terrorisicren, 

I: 5. Teil meines Dokuuontonbuches will 
Kirechonfro;o aufzeigen, Dokument SA-%16 

Partei und dio Kirche sich 
bung des deutschen Episkopats 
Vertrouon hegen zu können, дав 
Warnungen richt uchr 
Deshalb wurde auch der 
Kolonnen gestattet, 

Aus SA-Dokunont 
wurde, in die CGlicdorun;e: 
beiten iu festen Vertrauen, 
zitieren; 

"Dorun wollen wir unsor onzes kothoiisehos Gws, christlich 
konservative Ideon wie dio christlichen evo\lutinnären Kräfte in 
das noue Deutschland hinceinstellen, un soin 
Geist mitzugestalten und zu vertiefen, Dosho!5 sind wir cntschlo: 
sen, nit oll uns zur Verfügung stehende: 

Beziehungen für die Einirunz 
дап gleichen Grund nachon wir unseren së 
eine. proktische Wehrausbildung zur Pflicht," 

Und weiter heisst саз "Vor allea für 2io Ju 
these zwischen unserer krsftvoll.n volkisoho: 


ewigen christlichen Xraftquslle 


Dokument 


WEZ 





w; 
22 „Ай "ust-M-ASch: Le des DO EE in Ach 
von 29.1.1921 cbgecobon wur?o 


Hitlor hst iu 


So zu führen scin, 


flikt konnen könne treuer Anhänge 


Arbeiterpartei," 


In Dokument Sá- 327 in der Hitlorrole 


diosol5o Vorsichorun:;, wenn wir lesen; Dio 


sicht in len beiden christlichon Konfessi 


dor Erhaltung unseres Volkstuas. Sio 


den Ländern 


sollen nicht 


3 


Schule und len christlichon 


wenden Einfluss einrHuuin 


dem aufrichtisen Zusmunnenleben 


t 1 * 7 
geht darsus hervo 


Kirchonkaupf kommen 


муут» A 
WU ©. 


weist, nach hochgehenden 


uni angeschlo 


innerkirchliche 


Aus Dokument SA-326 geht hervor, 


dacht wor, die 


zurotten, 


Ich 


Wordaào 


helns, 


^ie Horren Richtor, sich 


wenden, 


kuuont № 1 cine Sunlfunkons 


ist 


führcors St^hlhel:s 


VORSITZENDER: Welches Buch ist 


Sio sich? 


l 


DR e B ÖHM Н Vic r, Ho TI 


Das erste Doku.cent ist o 


von 25 


IT 


elsozialistis 


Inu 


SV ACHT 17 a 


niti 


a Y 134434 Д `‏ + م 
гесу SUICO‏ 


) ES fe 
¿w ا‎ cb با‎ LL. 





HUT 


desführ.rs Ges Stahlhelas, Franz Seldte von 27. April 1925 und 


22. Au ust-M-ASchu-5-Gottinzer 


enthält сіс hohsitsrechtliche Voraussetzung der späteren Über- 


führung. Ich zitiere: "Ich, der ich frei bin von Parteizurchöria- 
keit, erkläre hiermit meinen Eintritt in die notionolsoziolistis 
Acutscac Arbeiterpartei, weil sio dio Dowegun: ist, 
deutsche Volk uufasson soll. Sonit unterstelle ick 
serründeten Stchlheln, Bund dor Fronty 


soldstische Einheit den Führer 


Kurier," 


in AUS SZ 


Volk 


lie PFühlunz- 


"o r5 
hinzunohuon 


^ тл 1 D ka ÉP 
өлбө Lntlessunge d weiten 2g: Q Düstor- 


lotzton Áb- 


log Zitots, 


cincs Stahlhelnfiühr 


бө, 
VORSITZENDER: Horr Doktor -óhg, wenn ich nich rocht erinnere, 


einer der Zeugen, dor hio гпопіоп worion.ist, den Eintritt 





ШШ 


H0429 - 0010 


stin 


Te Sp e 


VORSITZENDER: Widlors hen Sie ihn? 


Herr Präsident, 


атте ттуу 


229 


ichsrlich kön; de iic Dokuuonto, die sich 


Stohlhelus in dio Så beziehen 


| P0 Y 
рот) ° 


nicht notwen! 


р 5 


itt unter 


T 


R- 


lohrstohlho]l 


hola تا ےا‎ olo 


olkuuont 18 


SAR овогуо 





22, Aurust-M-ASchu 


Im 


licen Stohlhelzbun2es, Cio bereits in lice SA-Reserve I über- 


رالد 


noten sind, dürfen circennächtir aus der ЅА-Везогус nicht zus- 


МЕ 


оп, nur ui sich anderen Vereinigungen anzuschliosson, 


körperlicher Behinderung 


üncon aus Jor ^"usseheidon пбоһ%е, г ‚inc Znt- 


веди’ berntrafen und besonders bocrüncon, Eine Doppeluitzlied- 


.ft in Sà-Rosorvo I unl NS-Frontkäupfoerbund ist stotthoft, 
die ÓBotroffonidon den ehenselizen Stahlhel vor den 30.1. 
coton sind noo des Zitats, 
nehzc dann Bezu. па? Dokuucnt Nr, 

Verwirklichung der Einzslicderun; eines rheinischen 
SÁA-Roso Nr. 25, Juflösung 
iu 
to2nlholuhond- 
п Heinrich Hi ren nd halter Kenner, 


zitieren : eite « "Dor Stahlheln 


1 4 m* 
JCI, US 


uns nicht erklšren, 
len Strhlheln 


Leck bezwecken 


hlhe li 
einer Zeit getroffen wurden, in der 
raon ist, Cass Stchlhelmer versucht hna- 
ler SA auszutruten, dass sie hierbei Schwierigkeiten bo- 
ben uni, dass auch dieiidcelle Einstellung des Stahl- 


oil recht vorsohiocon wor, 





ТТТ 


VORSSTZENDER: Schr zut, wollen Sie bitte fortfahren, 


22, luc. -M-MK-1-Lubshn 


DRTÖHM: Ich nöchte dann Dezus nehnen cuf eine Reihe von Zei- 
tungsortikeln, nämlich auf lie Dokunente 32,33,35,37,29,40,41,42 
GE 15,4 و46‎ 7,48 unc 49, 


Des Dokument 34 ist cine Mo2lQ0unz eines Sturnbonnführers Cor SA 


` 


über cine Verschwörung Cos Stahlheln gegen dio SA in Jahre 1933 
in Poizicrn unà das Dokument 36, das ein Plaket darstellt, ist cine 
Groaence Wernung des Geulciters Löper von Mogdceburg-Anhalt gegen 
Jen nationalsozinlistischen 'Frontkänpferverband, Das Dokunent 33; 
ganz kurz: Der Stchlheln in 2rounschweig aufgelöst, 
Mann verhaftet und interniert. Ende des Zitates, 
iten Absatz in 


^T "n _ 


VORSITZENDER; Herr Dr,Döhn, Sie geben uns eine lange Liste von 


ssartikeln. Was wollen Sie danit bezwecken, Gehören lie 
zu ciner Gruppe? 
sicnt und zwar insofern, als danit nach- 


enen Stellen die Stahlheln 


vorden sind, dass S8tohlholnuer verhaftet 
ihnen Unannehillichkeiten entstanden sind, weil sie 


nit дет Überführung und nit dor übrigen zun Teil po- 


un Teil geistigen Einstellung der SA nicht einverstan- 


verstehe ich, Dos sind also nur Darstellungen 


ct 


Cor Schwierigkeiten, dio der Stahlheln ni 
DORM: Ich nöchte nur kurz den ----- 
TZENDER>S Der Streitpunkt is ۴ li 3 Sta hlhelner 
reiwillig in die SA eintraten, Ist das so? 


nörMs Herr Präsident, sie sind auf Grund Befehles in die SA 
, 


VORSITZENDER: Gut, denn können Sie iese Gruppe verlassen, 


DR. BÖHM: Ich nöchte nich jetzt den Dokunentenbuch 5 zuwenden, 
15 588 





VT 


die Dokumente behrndelt habe, insoweit sie sich auf 


- N-IK-2-Lubshn 


r-Korps bezichen, Die beiten Dokunente 56 und 57 beschäf 
tison sich nit Cor Entstehung, den Aufbau und der Organisation 
NS-ioitor-Korps, Das Dokunent 56 ist ein Auszug zus don offizi- 


ellen Orran дов Reiter-Verhandes "Deutsches Koltblut" von J^hrc 


ichtic ist hier vielleicht cic Mitteilung des Vorsitzenden 


lichen Веіёогуогеіпо з dass diese Vereine in ein National- 


sozinlistisches Reitor-Korps ungeweondelt werden sollen, 800238 


sante ländliche Reiterei eine besonders Organisation nit oi. 
sr Glieäcrung bleibt ohne Asuerndce Einzlicderung in Teile der 
Dokument 57 zeigt бов Scheno, nach welchen das NS-Roitorkorps 
inon Sû zusmu.enhince 
chsten Dokuncnte beschäftigen ich nit den JAufgrben, 
Mbiskoiton des NS-Reitcr-Korpse Die Dokunente 
61 sind Luszüge zus Satzungen linólicher \VReitervcreän: 
ceren Mitglieder politische Betätisung innerhalb 


- 


eiese Einstellung wurde such nach 
67 sind Dicnst 

ersichtlich 
lich vertriebence 


os 
oO 
ы ou 


dincunzon zur Errinzung dos dout- 
eiterrbzeichnes, bei dcssen Ablezung ebenfalls nilitäri- 
ıitische Gesichtspunkte keinerlei Rolle spielten, 
en wor ein Sport-Ehrenzeichen,; dessen Errincuns höchste 
Inechörigen des NS-Reiterkorps wore, Ich bringe dieses 
ichen in Ausführung in in Silber als Einzelvorlasge vor 
ntshof als Dokunent 71 und ich darf vielleicht darauf 


wohl das einzige Abzeichen ist, сав keincrlei 


istische Insicnien trägt und die vier letzten Doku- 


ч o 
15 589 
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22.4uze.-M-MK-5-Lubohn 
iente 101,102,105 und 124 sind aus ciner unzeheueren Anzahl von 
Photos, sussgsewšhlten Photos, die ein typisches Bild von дог Tätig- 
ke cs Reiterkorps сөреп, 
len Sie doch bitte weiterfohren. 
e DÖHM: Ich korme dann zur Besprechung Cer eidesstattlichen 
zen, Herr Präsident, und ich behandle ĉie erste Gruppe 

der von Kir singereichten cidesstettlichen Versicherunzen unà zwar 


nehne ich Dezuz auf ollzeneine SA 17,74,81. Es behandeln diese 
; ; TR 


T^ 
4 


sesctzlicher Zwang zun Eintritt in 


gen Cor Partei, Die eidesstattliche Versicherung 


Dr.Menge behande ebenfa Gas Problon der zwongsweisen 
in dic SA, hinsichtlich бог Wessersportverceine in 
lesstottlic.o Erklärung Allzenoine SA Nr,60 
bernehne von Sportklubs als 
.er SA. Die oicesstotilicho Versicherunr 
"ie Unnöslichkeit des Austritis 
Thee, dass d a. icat cls Gehilfi: or Stantsführung 
vorbereitete, behandeln dio eldesstattiichen Erklärungen 
39 und Zoe Aus ihnen geht hervor, 
Segen Frankreich den Ausschluss aus 
SA zur Folge hatte, de die S4-Führung alle Diskussionen ber 
Süctirol- und Elsass-Frase verboten het, Die sidesstrttliche 


srkläruns SA 38 von Dr.QDusse bezeichnet den Stabschef Lutze cls 


مله 


Gegner jeder Kriegstreiberci und es seht klar hervor aus Cer oides: 


hen Erklärune SA-Nr,.1 von Dr.Mense, der Gas zwischen 

geschlossene ‚.bkormen behandelte, und das zun 
zwischen der SS und Wehrnncht zu einen 

Konflikt konn 11 Cio SA auf Seiten der Wehrnocht stünde 

Und cus Cor gleichen Erklärung geht hervor, dass Stebschef Lut 
in August 1939 bei einer Desprechung rit Hitler und Göbbels sich 
gesen den Krieg nit Polen rusgesprochen hot, Die eides- 

15 590 





(Um 


22, Lus À-M-MK-4-Lubahn 

stettliche Erklärung Allseueine SA 5 u,6 

tunen der SA für сеп Reichsparteit: 

kläruns Nr.76 von General von Hörauf bohancolt či erhendlunse 
Röhns unë seine Vertrocsobsculüsse in Jahre 1931 und 1932 nit 
englischen, frenz6sischen un? politischen Kreisen, die zun Inhalt 
hatten; 


innerhalb kurzer 


esse der NSDAP kommt unter enzlis 
ründuns eines zussenpolitischen und militärischen Dü 
DAnndluMcson ara 


)} 


Lo JDA YA 


he 


Е L S ZS — - > E E P HIP TT. MX ps 
و ا تال‎ Ihn GM ZU E Bis D ; Kë GJAicLhi L COLG c V ZEE Id OVLTS, 


med 


iS aos zi > РЕ ef, NE As Po SA e ; з , WÉI АРЕ IU an P ues dn 
Würde QS RCI, GAXncrzagg0or SQL EI T 9 L lie CHA ZULASSı 


Herr Fräsiclent, 
eidesst^ttlichen Er- 
Hagen 
sömtlicher elücsstattlicher Erklärunren 


sini, Ich wärle das sehr gern rbkürzen, h habe das genzcht hei 


Zusc.onfnssunz Cer Suurserischen eidesstattlichen Versicherungen 
incivicuoellen cidesstrstilichen Versicherungen 
nicht auf einen Nenner brinzen, 
Auf iese Weise ist es viol schwieriger 
DR, OM: Es ist natürlich nur in eincr cidesstnttlichen Vorsicho 
tung, nönlich in der Huer 75 von General Hörauf die Rede davon, 
was Röhn für Ziele verfol:t hatte, Wenn ich nun Cen nächsten oides- 
stat 


Sie schon nlle 


¿an können Sie es wenizstens in einer Reihen- 
15 591 





22 ,Aur.-N-NK-5-Hauslalen 
folge tun. 


о 


DRe DÖM: Ich Кое denn auf cio Numer 83 von Adolf Fround === 


VORSITZENDER: Dürfen wir nun chr annehnien, dass, nechden wir 


bis Zu 85 sekonmen sind, nun nichts mehr darüber hören? Oder solle 


wir zurückgehen ruf 1,2,3,43 


^ 


DR.DÜHM: Herr Fräsiccnt, es sind schön diese eicesstottlichon 


Versicherungen noch eier o G..ichtspunkten zus^uuiengefesst 
können Ücswezch icht ёст laufenden Nummer nach vorgetragen 
VORSITZENDER: Das ist дола in Orcnunz, 


nich nicht cana klar 


^ г> Y مم‎ 1 Ic 
ersetzune nicht 


uns cio Gexrenständ ANZUFC 


gruppiert 


hnon 505271 err Fräsiclcen Cass ich 
Surchführe: können bol Gen nnelafficdsvi 
bei len Binzelaffidrvits dies restlos Curch- 
wollte ich jedenfalis haben, dass ich versten!en 
DER: Fohron Sio fort, 


Ich will versuchen das zu borüeksichti:;cn, sowcit 


nun zu dor Gruppe 


Cie Sû keine militärische Foruatio 


enceln Cieses Трспа die nllgencinen eiücsstattlichen Ver- 
‘rungen 84-25, 27,28 und 20 unà dass auch die Schulen cos 
Сов Auskildunsswesens keinen nilitärischen Charakter hatten, 
len durch die eidesstattlichen Versicherungen 
ebzeiche.. der S4 seinen Chrrekter soll 
idesstattlichen Versichcruns Nr,8, Die 
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werden in 





DIT 


^m 


2c. Auc, -M-K-6-H-uslscoen 

Pro/o von Cer "Feläherrnhalle" und so weit 

Wohrnocht unterstand, soll &eKlzrt werden durch die allseneine 
eilesststtliche Ver sicherung Nr,18, Es ist dies eine eidesstntt- 


liche Versicherung von Geno relnojor Güntherboce, der Kommendcur 


der ersten Panzerdivision "Fellherrnhslle" war, Die nächste cides- 


stettliche Erklärung nitt zu den Thens der Anklage, dass die SA 
eine Terroristenorsanisation gewesen sei, Svollunc, Aus der oides- 


Stattlichen Versicherunc Ere15 von Genorel Hörauf geht hervor, 


Sevorinc es war, 2er die SA-Dienstvorsobrif 
zcenenuiczt hot, Die eidesstattlichen Versicherunze 
VORSITZENDER: Herr Dr.Töl 


iz Gerichtssrel anwesend war: Ich habe dargelest dem Anwelt, 


* 


sich Canit beschäftigte, dass os senz unmörlich und wertlos soi 
Zusczu:enfossunc vorzulesen, die uns vcorlio GU. е haben eben auf 
Nr.15 hingewiesen, Die Znsnmuüenfsss nc, die uns vorliegt 
von Hörauf, 24.6.1946: Des оһепг1ілеп Reichsninistor 
Sevorinss unnselnden Widerspruch gegen ^io SA-Vorschriften." 


gengu so Cie Worte, ^io Sie uns eben wiederholt haben, Des 


suımienf2ssung nicht, ich habe sic 
keine Übersetzuns einer Zusenno 
enfassuns; 
ist und, 
VORSITZENDER le ‚ben ĉie Zussimenfessung nicht erhalten? 
sebeten non 
nir davon eine Übersetzung geben, weil ich nit Rücksicht auf 
»eschäftisung meiner Mitarbeiter nicht in der Lese bin es 
otzon zu la 
VORSITZENDER: Wenn Sie gestern uier waren, 
hört heben, wie ich immer und inner wieder oer [erteidiger, der 


Dokunente vorlegte, gesagt habe, Cass wir vor uns eine Zusannenfas- 
15 593 





2 2 a Au "e -M-MK- 7- Er us 
sun? hutten unà dass es zwecklos wäre 
ober einen Zweck hitte, 
ich bercits darselest habe, wenn Sic diese Affiónvits sruppieren 
cuf was Sie bezichon und welche von 
wenn es w le sibt, auf die Sie uns 
machen wollen und die übersetzt sind, 


Con Absatz, suf Con Sie uns eufnerksan 


iie ich zuscu:enczofesst hebe, 
: 


a 


ich genannt ài» eidcsstottlichen Versicherungen 
19,20,21, 22,25, und 24 unà dass’ 21 “usschreitungen in Dorlin 
sich nur nufeinen beschränkten Kreis von P sonen bezosen haben, 


soll durch die ldesstnttliche Versicherung i 4 Klarzestellt 


VORSITZENDER: Sind ir enc welche, 
die 


e t zi 
DU c 


DRTÖHM: In, ich habe dio bersetzuns meiner e ssstattlichen 


die SA eine Schutzorsmnisrtion gegen den Terroı 


Versicherungen noch nicht zurüc bekoruen, Herr E Ssident, Ich habe 


ser keine Möslickkeit zu prüfen, welche übersetzt nd welche 


nicht 


VORSITZENDER: gerti wissen Sie 


DR.DÖHM: Je wohl, Herr Präsi 
VORSITZENDER: Irconójezcnd muss einen solchen Antrag 


nen? 
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H0429 — 0024 
DR. DOT: Herr Praesident, in 2usenmenhang mit den Reiter-Korps moschte ich 
Bezug nehren auf die eidesstattliche Versicherung 1 bis 5, die sich nit der 
Bestimmung, den Aufbau und der Orzanisation des Reiter-Korps beschasftigen, 
Nr. 6. un! 7 bertaetiren die Taetigkeit in Verbindung mit der Pferdezuci.t, Pferde 
„flege und der Fahrausbildung, 
Dass das Seiter-Korps sich in keiner Veise verbrecherisch betaetigt hat und auch 
ohnc verbrecherischen Charakter war, sollen die eidesstattlichen Versicherungen 
Hr.9, 11, 12, 12, 86, 71, 72, 73 und 7h, 19 bis 2h, 87 bis 88 beweisen, 
Dass das tolber-torps in keinen: Zusammenhang mit der Wehrmacht stand, und dass 
auch ans den Fferdenaterial des Reiterkorps kein Ersatz fuer die Wehrmacht ent- 
"Oron ist, sollen beweisen die eidesstattlichen Versicherungen ll, 13, 
das Reiter-Korps bei der Mac: ` Pgreifung nicht beteiligt war, сіе eides- 
Stattlichen Versicherungen 71 bis ТЦ ur `, hss keine Verbrechen gegen die Mensch- 
lichkeit veruebt wurden, die eidosstai lichen Versicherungen 19 bis 2h, 87 und 
88, 
Die Steliunsnahme der hÀngehocrigen des Neiter-Korps in der éudenfrace scil bewie- 
Sen werden iurc; Vorlage der cidesstat2iichen Versicherungen 19, 20, 21 und 88, 
Sirchenfragc dio Vorlage der eidesstattliehen Versicherungen 22 und 23 und da- 


zwischen dem Reitcr-Korps und der NSDAP politische Leinunssvorschieden- 


* 


Beständen häben, die cidesstattl. Shen Versicherungen 25 unà 29, ja, dass 
; Perteifuchrung dem Reiter-Korns nisstrauisch gegenueber mestenden ist, die 

eidesstattlichen Versicherungen Jl und &5 und, Ass der Reiterkorps-nzehoorico 

kaum auf Zen Gedanken haette kormen koennen, nit der Zugchoerigkeit Zu1 NS-Rei- 

tor-Xorps einer Verbrechororpanisation an^choert zu haben, die cidesstattlichen 

Versichorungen 76, 34, 17, 33 und 35, 

Und zum Schluss moechte ich noch eine туро Zusammenstellung Geben,die sich auf 


Cie einzelnen gonen und au? die einzeln-n Gegenden Deutschlands beziehen und 


zwar ліс Verhacltnisse in der englischen zone in Zusammenhang mit der xeiterkorps, 


Die im Rheinland beweisen die eidesstattlichon Versicherungen 18-NS2K, 37,38,39, 
ho, 78, 

in Vestfolcc: M, h2, 79, 

in Homover: 13, hh, 5, 

in Oldenburg: 46, 

in OstOFricsland; 7, 


Brenon, Homburg, Holstein: 18, , 
i 5 600 





en TE 


in der anc 


17 


Fuer Bayern; dio ci?esstattlichen Versicherungen l9, 50, 51, 


er = 1 1. m! EM 
movrbbenbor:s 


Oberschwabens 61 unà 62, 


and cs po 


r3,-Staatsarwalt Dr, Stapff von 
bitten Gann der eides- 
,-Nr.9l zu geben und der 


neral-Staatsarwraltes Dr.Stapff von 


- > к. мещ EE š = а ER 151 A P РА кы тт wn sta el ra“ се 
"OCH Prozess einfuehren, CG von der Anklage rselest werden weiss 


ich nicht; ich glaube jedenfalls wasentiiches entlastendes Material in diesen 


> 
TY 
/ 


stlichen Versicherungen, die nicht ich, sondern die Herren 


"lae . Е ч ha 30 oix 
Klage veranlasst haben, zu finden, 


TS ADER: Warum beziehen Sie sich dann auf die Anklagebchoerdo ? 


1 
[ 


klazebehoerde hat diese eidesstattlichen Versicherunsen im 


1 habe nur eine Abschrift dieser eidesst 


‚ersicherungzen in mc ) gelegt bekommen und auf diese Art und Weise Kenntnis 


tonen, weil ic; in diesem Zusammenhang die Anklage bit- 


tcn muss, mir die Originale zu Beben, dt ich sie vorlegen kann. 
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ZENDER? Ja, ich verstehe, Si^ “avid, haben Sie irgendwelchen Finspruch 
zu erheben ? 


SIR БТ) ПАСТЫ, КҮРҮ: Eure Lordschaft, das sind die Affidavits, auf die wir 


uns bezogen haben am Ende der Bercisaufnahne des Zeugen Juettner. Fure зодан 


dem Gericht bereits agte, gewisse Affidavits als Gezenbe- 
Beiden waren Affidavits, die wir nicht benutzen wollten, aber wir 
iigung Abschriften сесореп und ich hatte keinen Einspruch zu er- 
Verteidigung dicse Dokunente benutzen will, und wenn sie glaubt, 
dass sie ihr irgendwie nuctzlich sein k onnen, dann hat ie Anklagcbehocrde nichts 
benutzt, Das der Stand der Dinze, 
gut. Dr. Bochm, dann koennen Sie diese Dokumente, 51-91 und 
Dowelsmaterial vorlegen. 
Ja, Herr Praesident, Dann moechte ich noch einen Antrag 
Zulsssung; einer eidesstattlichen Versic.orung von Arnolf Rechberz, 
eldesstattlichen Versicherun-on soll bewiesen werden n, entgegen der Be- 
icr Anklage, dass die SA ein -^^heitliches Ganze gewesen sei und, dass 
ier Sû als ein 
ahr ist. In dieser oidcsstattliche ichcrung virddRvon gespro- 


dass schr wohl in der SA eine Unein itlichkeit bestanden hat, indem naem- 


d 30 "^ Y T's uen m 436 ^ ^ д Ian с VERT ос 
„onalsozialistischen Капрѓорголіѕзафіопеп der SA und der 83 Ocwusst 
NA ЖЕ st 5 д ы BE zd 1 TE UE See t СР OE EE 
von Hoskautreuen=-Elementen durchsetzt worden seien unà da 


ercits vor dem Juli 1930 begonnen hat, dass bis Juli 1932 bereit: 


Dii EEN 


isten, van ein Tail auf Weisung Moska indie Si ucberzowechselt 
iter davon gesprochen, dass dose Durchsctzung nach der iiacht- 
\сеһа1%еп hat, 
JTosos Affidavit den Kommissionen bereits unterbreitet e= 
rdo 7 
dicsos Lffidavit war Gegenstand 
ler Kommission und is do 11ѕ5і оп nicht zugelassen worden, Ich 
aber die Moeglichkeit dies Dokv. цо dann vor dem Gericht zu besprechen 
und zu Ditucn, s zuzulassen. Von dieser .jooglichkoit habe ich jetzt Gebrauch 
gemacht, 


Ich mocchte meine Auffassung vielleicht damit unterbauen, Ass ich sage, dieses 
o » 23 


Dokument ist insofern von proosston Bervreiswert, als ie Sû grundsaetzlich nach 


ШШ 
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nationalen Geülankengäcnzen aufgebaut ъс, waehrend durch diese s zweifelsohne 


22 husus tbe T -i-l-Otto 


zicht national, sondern anders denkenden Henschen ein Gebiet in die SA gekommen 


ist, der len cirhoitlichen G ist der Sû, den die Anklage behauptet, zweifelsohne 


ach der einheitlichen Zielsetzung, wie sie die SA behauptet, die 
ba tatsacchlich vorhanden -aresen zu sein, denn die Zielsetzun 
5 G 5 
ialistischen Gedanken gaene war doch zweifclsohne eine ganz andere, 


3 


ing der Leute, von denen in dieser eidesstattlichen Versicherung 


-> 


Eure LorÖschaft, ich widersetze mich diesen Affidavit, 
nen wwichtigy und uncrheblich und uf Quellen bcruhend, 
Beweiswert b oe W nu Eure Lordschaft den Kommissi onsbericht 


T Ae den |." ment: — PP 
ds ist eine Zusanmenf 5511г 
г lenas 1 
:оѕкацѕ ein 
UT De ` 8. а së EA ett A, Жыла T Ar 1 Amen 1 is a EH, st 
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€£. А. = i = AG = Ш Benberser 
. VORSITAL-DIR $ Sir David, wie beschreibt sich dieser Zeuge ? 
Ist er witglied der Si e 
DLR DAVID MLXWILL FYFE : Ісі habe des ;ffidevit nur in 
deutsch heuse morzen cesehen. Mylord, er sast nicht, dass er 5i- 
Lr ist nur ein Gescheeftsue: acr ein Interesse 
Lesen „ngelezccenheiten haette. Lr zitiert zwsi Schriftstueck 
einc.. Durchschleg, und eines davon, cine fast unbckennte 
echt Zeitung entheelt Lrkleerungen von einen oowjet-Bceuten, 


r` 


nach wuerde es ein Mis-brauech des Gerichtes sein, 
seweiserklacrunzen von ei. г unbekenäten deutschen Zeitung 


псео1ісд einen hohen russischen seeuten.zitiert, aufgenommen 


WU Dein els Grunälescer dieser -schee 


liylorä, wie ich bereits scite, wenn auch e ©З ruf orüdcntliche 
Beweis.” tue. besicrt wecrc, und wenn des ;ffidevit von einer 
wuerde, аіє vertreuenswucräig waere, denn w 
genz wnerheblich fuer die Frage von Verbrechen, 
ı Gerichte vorliegt. Ich tte respoktvoll, den Zinwend 
EG aufrecht zu erhclten, der dieses Bewcilsstueck 
vor Sie ie-ission ken. 
VOLSOIIZLROLR `+ D Beehü, heben Sis dar-uf etwas zu gegen 2 
Di, POLuUé; НЄ: eesidenv, ich bin zu dies ‚usfuchrungen 
Ger ankie 
OBERST FO.KOVSIY з Mylord, die oowjetcnklecebeboerde teilt 
ае „ussicht, die eben Sir Day... eusgesgproohen het, Ioh mocschte 
uu aie „rleubnis bitten, aur noch ein paar worte hinzuzufuegen. 
Nicht nur het die Xouniss di -ses Doxuuent nicht zuscelessen, 
зопдегп het cs auch sls unsrheblich bezeichnet, und aus dicseu 
Grunde .„wechte loh das Gericht bitten, dieses Dokuwent nich 
zuzulessen, denn åer Urheber dieses Affidavits ist ein linn, der 
eine grosse anzehl von „rtiekln geschrieben het 
Sowjet-Union gerichtet weren, Drs »sokuucent, um de 


hendelt, cntheelt nur verleumderische, schiutzigse „usfeelle 


сегел die 2owjet-Union, 
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= Rz aG = 5 Beuberger 
Ich moechte elso dem Ge.icht noch einuel sazen, dess wir gegen 


сіе Dokumente Nr. 85, 280, 287, 152 protestieren. Sir David het 
unglueoklioher Weise Zorien dieser Dokumente nicht zur 


heot unà Konnte daher in seiner „nSpreche nicht degegen reden. 


„ber diese 4 Dokumente, die ich sben genennt habe, beziehen sich 


euf das Jahr 1925, beziehen sica suf Eroblene des innerzartei- 
lichen «eusfes in Deutschlond. sie heben usberheupt keinen Bezug 


euf den Fell, der jetzt behendelt wird, 


letzte Dokument, gegen des wir protesticren, 
9e, unà von diese; Loxuuent heben wir Jetzt erst zwi erstenüel 
ethoert. Ls bLenüelt sich da un irgend cine Person, deren Feüilien- 
neue ich nicht verstcnáíen hebes wer Verteidi:ser hat Gët, dass 
Sie ein frucherer ZOuxiunist sei, der seino Meinung ueber ¿ic o» 
e Wir sind der aasicht, dass diese Zorsoninioht in der 
Fechzenn Leber Fregen „usfuehrunsen zu üschen, dis 
„oupetenz üleses G-richtes fellene 
lcs, Mylord, wes ich zu sagen habs, 
VORSITZLNLDLa $ Ich denke vielacls. 
Dr. Bocha, oie wollten noch еї з hinzufuesen, bevor des Gericht 
ntscheidun:z trifft 7 
ы; Gewiss, Herr Fraesident. Ls liegt mir selbstverstsen: 
vollxozzen fern, so , wie &S.die „nklase eben euscefuchrt het, 
ich besbsichtize, vielleicht des Gericht zu iissbreuchen; 
von der anklage wurde nicht nur einucl, sondern zu wieder- 
holten welen, eusweislich der Protokolle voi l8. vezeiber nech- 
kl begs Und 19. Dezeüber voruittags, vorgetregsen, dass die S4 
cin einheitliches Genzes als solches, und euch in ihrer Z2ielsetzuns 
ein einheitliches Ganzes gewesen sci. 
Ісп bin nun der L.uffcssung, dass der inhalt disser eidesstettliohen 
Versicherung dasesen Spricht. Ls ist euch nicht richtig, hier vor- 
zutregen, deeg der Mann vielleisat nicht den notwendigen Gl&uben 
&cSonenkt bexouuen koennte, denn dige nerren Vertreter der aualege 
wissen seit der Besprechung dieser cidesstettliohen Versicherung vc 


Ger Komuission von dem Inhelt dieser eidesstattlichen Versicherung, 


x us Dm 
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und kennen alle auch den kamen dieses “eines, und wissen, dess 


er hier in Deutschlend, und wo er wohnt. Wenn elso gegen sein; 
Gleubwuerdiekeit ctwes vorzutrecen gewesen wecre, denn heette cs 
heute geten werden koenn:n, und ‘ss ist offensichtlich nicht ge- 
schehen. Draurzon, dess men ein’ech segt, er zeniesse keinen Gi-u- 
vea, iSt ©з kein Grund zu Segen, es uocge Seine eidesstattliche 
versicherung nicht Zuzelessen werden. 

Nachdem ich eber nech wie vor ёе „uff 

ETOSSE uistil vou „ulitisch audersdenkenden Measchen die gemein- 
same, einheitliche Zielsetzung der du stoeren, unà dieser ver- 
schicäcnen Te exelten nicht beschuldigt werden koennen, muss 
ich Gereuf bestehen, dass diese eidesstettliche Versicherung zu- 


wirde 


VORSITZLNLLa + Des Gericht glaub dess die Entscheidung йез 
io-..isslonecrs richtig wer, unà des Doxunuent wird nicht zuge- 
lessen gus diesen Grund, und Zweitens cus weil es 
unerheblich ist und der Unterzeichner 

Spy dy 
Herr ireesident, ich wocchte dann noch eine 
Ich wer nicht in der Lege des gesente Be- 
in meinen 2okuzentenbuechern befindet, mit 
kurze wir zur Verfuegun; stehende Zeit zu 
nun die rege Stellen, ob bei der Urteils- 
chtlichen unà tetsaechlichen Betrech= 
tile рокае] gczeoht werden, die Sich іп „eine. Doku-enten- 
buch befindei; denn snüernfells wuerde ја nur ein Teil dessen be- 
ruecksichti:t, worcuf ich Wert lege, dess nae: 
sichtigt werden „uss, wes von mir vorgelegt wirde Wenn ich heette 
Elles beruecksichtigsen wollen, dann haette „eine Sewsisfuehrung 
6 Stunden zcedeusrt; nun мел h dezu nicht in der 
wine Seeutlichen Lokusente Gegcns.- 


VORSITZLNDLR : 2Dr, Bochü, cs ist vielleicht besser, wenn wir 


V v Di L Лг ° 


hoeren ueber dieses „fiidevit, gegen das dcr Sowjet- 
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Lepreesentent Linspruch erhobei Het) 82, 85, 86, 87 und 132, Ich 
nenie en, acess der Xoriiissionser diese „ffidevits engenoimen hatte, 
Entsinnen Sie sich en die Nuuueru ? Heben 3ie а 

2X. BOLID; ll die Dokunentı und eidesstettlichen Versich run- 
gen, die ich heute in der Sitzung besprochen habe, weren 


Ger Besprechung vor der Komissio 


OBERST KOHN + Ich bitie zu entschuldigen, Mylorä, es ist, 


gleube ich, ein Fehler vorsckou.ca in der Vebersetzun:. Ich habe 
3 € © 


be 
die Nui.ern 85, 486, 287, 1356 genennt. ves sind nicht schriftliche 
„USSegen, older Schriftliche eiàiccitettliche Versicherungen; sie 
elso nicht dcr Хош.іѕзіоп vorgelegt worden, Die letzte Huet 
die ich genennt hebé, war ure Ber ( б ein Dokunent, ass heute 
201: erstenüicl erwachnt wurde, 
Uu dal dat, + Worui handelt es 
Cevits, oder wes sind des ? 
OBLAST 104040V34Y : Dieses sind Lokurento, Mylord, Lit „usnehxie 
Ger Мшдег Dei die Nuuiern 85, 188, £86 und 287 des sind Dokumente, 
VORSITZENDER ; Jinen „usenblick bitte, Herr Oberst. Die Xu 
zeneu in der Vebersetzung. nelchces sind die 


mom е агачта а 
DEEHST Ee 


TT T7 EA 


rm” ей > = 
Уло laii әс. еп 
Auer т ^ ERT E 

VELADL LU, KZer Ee Н 


VORYITALLLER : LS hoert sich 2 N. 516 weinen 

OBL EST A 85. Ich wiedernole ünuernd die iehl 85, 
Nechher kouut dio Nummer 486, «-8-6-, «87, 152; des sind Doxu-ente. 
Und die letzte Numer ist 82, des ist ein ;ffidevit. 

Janke Schoene 

VORSITZLNDER ; Nun, Herr Dr, Bochü, wollen 819 jetzt etwas 
Gerueber Segen ? 

CB. ol FOKROVSIY Ich bitte nich zu entschuldigen, Mylord, 

unseren Lxenpler ist die up der Dokuiente felsch. Ich bitte 

nun euf die Nr., 485 zu korrigieren, Ls wird also 267, 


287. Wir heben dem 3ekretc.r des Gerichtes eine Liste ieser 
15 c27 
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Dokuicnte vorgelegte 
DR4 Ны; Herr Eraesident 
VORSITZENDER + Zinen Lugenblick bitte, Herr Lr, Zoe bie Ves 


Cericht wird diese che gegen die Lokuricnte in Zrweegung 
ziehen. Herr Dre Bocht, ich woechte Ihnen dic Gelegenheit сереп 
zu crklaeren, wes Sie dezu vorzutregen heben, 
DR. BOLHE: Zunsechs ht. ich nich geg orwurf 
wehren, dass diese Dokuienté Lit der „nklese nicl Sprochen 
en. In meiner »sokuncnten.ueoh beiinäst sich xelin „okuuent, das 
Herrn Griffith Jones besprochen haette und deruedber 
cuf genomien worden. „ie bocsnstenücten Dokuuente 
wurden iu Linverachüen zit Herra Griffith Jones in des 2okurzen- 
285, 856, 287 sind „uszu 


htshofcs zum Sc..utze 


des acichsgericühts. 


engen sind, 
eine „otokozie aus der Deutschen 
chplenes der Kommunisten, die beebsich- 
беп, kouruaistisohe iatschplrene in Berlin Qurchzufueshren. 
Diese 4ufuerschpleene sind r „iedergegeben, sinà ko.cntiert 
icen die Notwendiexeit, die in Jeutschlend bestenden 
et, siae ochutaovrgenisrtion gegen diese „bsichten zu » rucenüen, 
unà nur sus dicS24 Grunde is isses poxuueat 132 in nein Dokumen= 
tenbuch seufgenoz..n worden. 
astliehs Versicherung Nr, 84 ist wohl einer der 


+ А 


ist cl&&ohfells mit Herrn Griffith Jones und 


^ 


3. 


vrochiae Ich £leube, dass die Linawendunsen, die in 


iinsicht heute gemacht werden, r&@ichlich vcrspeetet sind. 


VORSITZENDER $ Are D n es Gericht wini die „ngelegsenheit 


bezueslich dieser Dokumente in Lrwaeeung zichen unà ihnen seinen 


Lntsonluss nitteilen, ; 
15.508 





Beck 
ук, BOLHI: Sehr gut, Herr sreesident,. Ich kenn demit meine US = 
fuchrunccn beenden, Herr Freesident, 
VORSITZENDER 
wie GRIFFITH >; Wenn es deu Hohen Gericht genehu ist, habe 
ich sls Gegenbe ‚eis diese Joxuiente nechtraeglich einzureichen. Zu- 
erst ein Dokuient, auf des sich Sir vevid letzthin in seinen Xreuz- 
verhoer uit Juettncr bezose ES wer nicht fomiell vorgelegt. Ls 
ist D-972, des GB-618 міга, 
Lure Lorüscheft, zweitens habe ich ein Jokuzent vorzulegen els 
Dokunent de. Su-Verteidigungsbuches, S,-Nr. 
Ls hendeit sich um einen Eri-ss des Muenchener Universiteets- 
Jeperteuents en lie 34, des auf deu Titelblatt Seet, dess die Mit- 
eleiäscheft der 3, fuer elle 3tuücnten oblizetorisch wer, 
sure Loräscheft, ich hebe noch cin endercs „oxunent, des diesen 
ist basiert suf деш selben 
ten S,-Fuehrun:. Es wurde herausgegeben von 
Fertezent in Kocln., Es ist 2 Tege irueher als 
detiert, das Der, Eoehu vorleste, Ich nehuc en, дєвз Sic ıbschriften 


1 


unà Ucbcrsetzungen von beiden Dokumenten hebe speeter wird devon 


noch cinuel cie Rede sein. Im „usenblick moechte ich nur die „uf- 


Gerichtes cuf ıre;raph 3 jeden Jokuuentes lenken, 


im »ucnohener hrilas dei S,-2u0kKu..ut, in serasrerh 3 dieses 


Doxu: entes lesen w : " „eu Lrless уоп 7. Februar 1934 zufolge 
„S=vierst ) o. icetoni fuer alle deutschen 

165 Lrlesses ier Obersten S4-Fuehrerscheft 

F 6914 von £7, Aen, 1934 ist das Verbot der Aufnehme neu immatri- 

kulierter »tuðoxien in der Periode von 25, Pi is 5. Mai aufge- 

hoben. Alle nou Jimacriiulierten 3sudenten sind deshalb verpflich- 
Tel, ole muessen sich Spaetestens bis 5. Mai 

за Bueno melden," 
ich das Gericht jetzt aufmerksam mschen duerfte auf den 

aennlichen Paragraphen 3 des Lrlasses des Koelner-Universitacts- 

Departments, dann findet usn dort zumindest, dess das nicht bei 

allen Universiteeten der Fell wer. Das Ger ont wird schen, dass es 


15 9 ШШ 


8leichleutenä beginnt : 





Lor Lug E 
" Gemaess Erlass уой 7, Februar 1934 ist der SA-Dienat obli- 


eatorisch fuer elle deutschen Studenten," 


Ich behaupte, dass der 5; icnSv, d ier unä in acm „auenchener 


^ 


-—rlass erwaebnt ist, nicht .itgiiedsohef +n der SA bedeutet, 


$43. 


Sondern einen »uSsulläuneskurs, «eT Von Ger ЭЛ durcaeefuehrt wira 
Um eine Farallele zu ziehen, ist es ungefachr de: ©, WES wir 


in England kennen als n Ur 


vu.“ 


. 
3 
ا 


Schulen, 


ШЇЇ 





22, Aug. -I=BV-1-!ienmler 


(Um u 


Sie sehen nun, dass 
atrikulierter 
Studenten aufgehoben", und in derselben Zeitspe 
dem Studenten itd Moeglichl'eit gegeben, 
s Beitreton zur SA 
Sir David uoberlassorn 
Gericht und ich werde mich einen Ausonblick davon abwonder 
Ihre Aufme 
Dor lhonchonor Erla st natuerlich ‹ 56, Ich hab ch cino Anzahl. kurzer 


E a 
T» er? 
V vie 24. 2 


4 1 D ach s тајно + 
moocnto іс CLC ALImcrisocmxol5 


Восит um Volz 


- 

der torm 

1 n ae `. r 

‘genge d der Boschrffung ‹ 
و‎ д» 


ass 


Ich wollto 
auf oinon Absatz lonkon, wenn ich 
os ist dor 2, Absatz aus dem 
zu erhalten, Ich тоос 
5, Dor Rost dos 
sich in Dachau oroignoton um 
NImsiowcit os dio SS selbst ^ 
citon ich 
itroton nach meiner loinung nic 
fachrt or fort zu orklooron, 


REESE SR , daag 
IRSITZENDER: Dio Nr, davon Ist Sas; 
15 





“ттүү 


hrscheinlich 


TH JONES e : 91 T h 3. H 
le Ich hatte vorgessen, dass sio vorworfon Turdon, 


von Dr, Schuhmacher, D 


ET ^ Im 
vraragranh bc 


Kin 


eitritt bli 


mit 


und 
nd 


Gor SS--"In violon 


der Beitritt sus 


ET ape 1 e 3. Ра. (Р Ар 
толот осор indiroltom Druck 


pokul tion n Und 


dos ga 


Jud $ 


und gwar 


alschor persoon che? 


dann 


Р don S 


Maolm aus Anzahl 


zanl 


von Ver 


e 1 OH 
аена. T ^ 
oaoSsondors aui O1 


eie 3 با‎ 


š ы 
B ^ Үл 
Block- áolloni 


"гоп di 


V at مله‎ LLON 


TSprccho 


Noschriften 


DU 


^nt. 


петте ту 


IL. 


alet 


noch Dokumento vorge 


temacht: 


Absohrift 


soin muosson, Ich 


wertvoll 


тогоп 


met EAS SE bi 1 S 
legt warden, und zwar 


E ы ы 1 H 
lo soll das Dokument vollkommen aus? 


TANDO 
COLIN AD $ vorlich 


auch 


Taondon 





22, JUL asss e Aeppel 
erlangt, um zu vidorlogon, das ausgedehnte Hatoria las in dcr Form von Af?fi- 
davits von don Ovzanisationon vorgelegt wurdo, aber ta 

ausser don Affidavits, dio ich dom Goricht 

on, dio wir nicht vorlogon vwollten, keine 

vorhanden varon, denn wic 
Affidavits zusammeng odenfalls heben vir keine anderen Affidavits 
erhalten und jonc == nllo von ihnon, oder dio mcisten von ihnen 

odor mohroro, odor allo Orsanisationen, Sio sind lediglich vorgo- 
legt ^1s Gozonbowois 
Vortoidizung der Orga: 

RSITAZZEDZR 
wucerdon, sodass vir sio schon koennen, Wir habe 2505 geschon und 
natuorlich, nachdem Sio uns dios яовллЪ hobe dass es оіпоз ist, das 
der Anklage 
mag cs 
LT, GRIFFITH JONES: 5 i zicmlich all: der gleichen Form, und 
natuerlich ht die Verteidigung bereit it Ное} ábschrifton davon, 
anbicten wucorden, 
durchsohon koonnton, 
: Und ohne das Gericht suf irrend einen bosondoron 

Absatz 


VORSIT: ZEND 
v U10 Loi 


enbioten und vns auf dio Äbsactze hinweisen vucrdo: Wir koonnton dann 


ob vir sio zulassen, 
COL. CRITTITE JONES: Jawohl, Horr 


dent, dar? ich noch cine Bemerkung machen? Dioso 


поо} 
n Versicherungen stammen 2110 von Torso 
hohen stantlichon Aomtern befinden, 
vorgeleyt worden sind, und ich habe 
nun im Einzelnen dagegen vorgebracht werdon kann, 
pruefen koennen; das ist mir in diesem Auponblick 


" 


wusste ja auch sar nicht, ob sio noch einzefuchrt wuerden, 


*hlossen habe und ich vor dem Г17ойоусг s 
15 613 
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H0429 - 0038 
rech pm. Loop 


ТЕТІТІ d ; £ schlagen? Sir 
GRIFTITH JONES: Dar YO. ( fol сепаез VOTSCALAS 


m 


i rlich баз Ger: et di schon vor einigen Tagen vore 
David at natuerlich ба richt g е (Dose schon v 


‚ Dokumente 


x" ^uo] ^ 
onto zu uel efe was c uch damit 


2 


L aay D 
d Ank] ‹ tto ucberhaupt 
meinen maze Dio Anliinge jed a L 


300 00 Aff 


wordon 


L UUV 





(UE 


Halfte der .ffidavits wurde vollzogen vor Im, 
Warreco, Andcrey von Nordücutsch.and wur ¿n vor oertlichen:Notariaten vollzogen, 
wurden vollzoz/on vor Herrn !larrec-, dor ein alliiortor Offizier 
hoinon beschworen worden 7?" sein vor Notariaten, 
ich sche, hofft Dr. Boehm eidesstattliche Versicherungen vorlegen zu ducrfen, 
vor niemandem unterzeichnet wurden, 
Lien die Dokumente schen, bevor vir den bin- 
uck in Betracht ziehen, 
Kann ich Ihnen zucrs“ D 929, das О.В, 620 wird cinhacndigen, 


lavit von Dr, Anton Pfeiffer, bayerischer Staatsminister im Staats“ 
Sonderaufzabens 
om var er ilinistor? 


JONES: Im Jahre 1933 таг er Genc 


r, gerade um diesem Prozessvorlauf, vie er jot.t 
zustande konnt zu vc ICN = = e 
die wir nun habon, ist dio år 


Gericht rucnscht dio Doku- 


ion kann. 


in dem Affidav 
-ssc Pcamto um dor Partci boizut 
lor oidesstattlichen Vorsichorung stellt 


hatten ucber dio Greücltaten, 


Liquidicrungon der Juden, 


artcimiteliodor waron, mit znt- 
1 cin politisches 


^4 


4*5 - A 1 e `. ipo! iom e 
elloniciter, anzunchmen, Jedenfalls habc ich niom 


ЖҮ orm 
notwend 


3 Я : 3 SE S EE 
it, das ich vorlogo ist D 9:19, das GeBe 621 wird, Es ist oin 
15 53 





mu 


105% spricht und porsoonliche Angaben macht, Dann fachrt 
actigkoiton dor SA von 1931 bis 1933 zu beschreiben, und zwar in 


2aragraphor dor mit Nre 1 bezcichnot ist, Dann fachrt or fort dio Tace 


or sclbst soinos Amtes durch die Si enthobon, iuf dor nacchs! 
Scite boschreibt or, wio or aus dom Rathaus und durch die SA in das Gefacngnis 
Mteliedschaften in dor Sl unbedingt 
warcn bis 1937 und dass na 1933 annchmon konnte, dass  violo 
dor Si in gutom Glauben handolton, und zwar in don Glauben, dass die 
bekaempfon, Nach don Yreeignisson 
ner Meinung kein Zrcifel darucber 
Gesetz handelte, als sie teilnahm an der 


iitlor. Jann foohrt or fort, wie spacter dio Sû sich 


betaotigt, hautpsaechlich boi der Judonvcrfolgung 


Er gagte 
liodschaft in der SS froivillig war und die Auswahl dor Mit- 
vor sich ging, var die Miteliedschaft in der affen-S5 паеһг‹ 
orziunzgonce D nn fachrt er fort im naochston Paragraph, 


‚rhaftung durch dio SS zu bosehroibon vnd dio ont- 


denen or ausresetzt vwar durch dio Ii tel odor óiosor 


h misshandelt wurde, sagte ich, dass ich cin Kricgskrucppel sci, vorauf 
in diesem Falle dor Arm, der steif in Ell- 
war, soschont vuordo, Er тарас dann mit cinor 


sstlos war, dama mit kclton sor viodo 
611% fost: 
dio Idoolorto dor SS hatten so exakte und erbarmungslose 
Cognor auszuschalten, cbenso vie sogononnto rossisch 


ihr boitrat, ihro kriminollo Natur unbo- 


616 





ITT 


goho auf das nacchste Affidavit порог, auf das ich das Tribunal himrcise, 


Dokument 93 os wird GeBe 6 ist oin Льїїдаүїї von Dr. Victor Fonyos, Praosi= 


3 . 


dent бов Zuntralkomiteos der fruohoron politischen Gefangenen der Provinz Han- 
novor. Dioscs Afiidavit bosehzoftigt sich mit dom Fuchrerkorps, hauptsacchlic 
it don Block- und Zellcnleitcern, 
„occhten Sio uns sazon, bovor Sic RELI sinbringen, 
vnd vor vem? 


үтү Te 
\ 


ITH JONES: Mein Lord, : danke schr, natucrlich, 


RLT 
Tribunal auf Nre 930 schon vi wird es feststellen, 
Hannover aufrcnomien wurde, Das vorhorgchonde Affidavit turde 
ii onehen 


Kopie vor 


NT 
boschacfti 


igt sich mit den Block- und Zellonle: und cs stcllt 
Druck ausgeuebt wurde auf oie Louto, dor P^rtoi boi- 


ls Drohunee Das: o Sich botciligston an dor 


sprechen 
vorzulesen, 
alsokrota2or des Baye "on Boucrn- 
Dre Sehloogol, 
achterpreifung durch 
Euro Lordschaft, war das Opfer eines 
Ga wurichtscntsch 
ist bereits 


und violleich 
angobend 


Dr, Schloogol boschroib som Affidavit dio WMisshandlungc: 
piel - Z 
i St 





[LT 


Er sart im dritten Paragraph: 


E 


"Infolge meiner Bitte wurden die Tactor nicht bestraft, sondern bognadijt, Der 


# + 
-~ 


Anfuchrer der Bande, BERNHARD, vurde als. Belohnung; zum Srigedefuchrer nefocrder' 


Er fachrt dann fort, dass nach soi ieinung cie verbrocherischen Taetirkeiten 


2 


Cor ЗА und 35 allsomein beisannt waren und Jeder, der ten Orpanisztionen beitra 


2 


zvssto wissen, wozu sic von der Fortei benutzt wurcon, 


Vorsitzon?or: Vielleicht Xocnnton Sie uns die Dokumente cinùaendigen und nicht 


»c 
Lo» 
рер 0091418152 44 


vorlesen, Wir kocnnten dann cine bert спеідипс treffen. 


e 


Jawohl, moin Lord 


dann vor Dokuncnt 953, das GB 621, wir, Es ist ein Affidavit, Соз vor 


е 


m 
' 


iir, Marroco beschworen wurle, Ts ist cin Affidavit von Albert ROSSHAUPTER, Baye 


rischer ÄArbeitsminister in Muchchens 


Dokument D 932 GB 625 ist oin Affidavity das ebenfalls vor Гу, Marreco beschwor 


D 


Dokument D 933, das GB 626 wird, ist ein Affidavit von Joscph ACKERMANN, Dirck- 
tor in Muenchen, ebcnfalls beschw 

Dokument D 959, cas CB 627 wird, ist von Adolf FAHLBUSCH un! wurde boscehworon 
vor cinem Notar in Hannover, 


e . d 


Vielleicht mocchtc_ ich noch sezen, dass alle Afii'avits, Cie nicht durch Hr, M 


+ 


reco vorrenomnen wurden, ärch “ie Gerichtsdivision der Kontrollkommission fu 


Deutschland aufzenommen wurden oder unter оог Obhut Geer (wrichtsdivision, Di 


se Kontrollkonmission wurde beauftrort, diese Affulavits aufzunehmen un? sie te 


РА 


so zemaess den Vorschriften, Cic vom Gericht niedergelegt wurden. 


Vorsitzender: Ist da 


H 


Col. Griffith Jones: Nein, ich habe cin weiteres Affidevit in einer otwas ander 
Art, dag den Wert zeigt, ^on das Tribunal Con Affido vits dor Verteidirung bei- 


das Affidavit с’. ов 8S-liannos, der in cinom Intcrniorungslc 


britischen Zono war und cr crzachlt von don Frascboren, "ie im Lager 
t > 5 


D 


ousrcfucllt wurden, Das Tribunal gestattete der Vortoicipgun;, den Insas 


avers Fragebogen vorzulc:on, 


D 


Affidovi^, das ich dom Tribunnl vorlege, ist D 973 vnd wird GR 628, 
A i A 


^ 


ist cin Affidavit von Herrn Kurt ERHARDT. 


2 А 


lein Lord, ог war cin 55- апп, der -r SS im Jahre 1933 boitrat. Er beteilir 


sich nie bei deren Tactickeiten und in Jahre 1937 wurde or aus dor 





DT 


1= US = 2 Rocdor 


weil er cinon jucdischen Teilhaber A cincn jucdischen Schiwlogervater hatte, 


DN 


Ich vermute, ich kann ea, alles dem Afficavit ontnchnen, 


РА 


Das APE, git zei nicht in гог Kopie, dass оз unter Eid 


+ 


chnet wurde und! vor won, Eure 1. rdschaft, das Original zcigt, dass os vor 
itischen Deleratic Jeschworen wurde e 


Koonnten Sio mir SCH, wan Sir David HaxwollsFyfe angeboten hat 


- 


dicse Affid^vits einzufuchren oder erm nt hat, lass er solches tun wird ? 


Sir David Noxwell-Fyfo: Eure Lordschai . ich werde es nachprucfen wa ochrend der 


Jortazunge Ich glaube, es war an verzangenen Freitag vor ciner oche, "aber Euro 


lordschaft, оз war bestimmt vor meinem Freuzverhoer der SieZeusene Eure Lordschaft 


ich bot als eine Alternative an, entwoc > die Affidavits don Si=Zeuren vorzulegen 


> 


oder sie vorzule reng nachden die Dokumente dor Vorteidicung in Vorlage gebracht 


Das wollte ich eben wisse an, Das wird in der Jbschrift seine 


Ja, meine Herr, ich nehme an, dass ез angenomme wurde 


DH 


und Eure Lordschaft frante, ob "irgendwelche Sinwnende bestchen und ws waren keine 


Binwnonde, Ich werde es finder, Bure Lo dsceh^ft, 


Dr, Bochms Herr Vorsitzender, ich ents ¿e mich dioses Vorganges голт genaue Die 


eicosstnttlochen Versicherun-en sind duch mich zur Sprache zekommen wachrend 
der Sinvcrnahno des Si-Ober: ;ruppenfuehr.rs Jucttner und dos Gericht hat auf meine 


Einwonduncen hin damals erklaert, wenn ‘eso eicdessbatblichen Versicherungen vor- 


- 4 


gelest werden wollen, Cann nocechten si tzt vorgelegt werden, da ich Binspruch 


+ 2 РА 


erhob, indem ich sagte, dass ich nicht in dor Lage bin, das Gesonteil des Inhalts 
er oicesstattlichon Versicherungen zu beweisen, als mein letzter Zoug ge gohoort 


wurdo, Aus der Entscheidung des Tribunals habe ich entnehmen musssen, dass das Go- 


e 


richt meinen Vorschlag, nacmlich auf ^ie Vorlage der cidesst-ttlichen Versienerun- 
гол dann zu verzichten, wenn ich dann nicht mehr dazu Stellung nehmen kann im Rzh- 
men meiner Poweissufnahmo, Dass mir das Gericht da beigepflichtet ha t und os haet= 

csstattlichen Versicherungen im Rahmen der Boweisfuchrung schon vore 


hor vorgelegt wordon muessen ===- 


Р) 


Vorsitzender: Dr. Boehm, wir werden uns auf Aje Abschrift bozk&bhen und rena 


e 


feststellen lasson, was damals vorginge 


Sir David Naxwell-Fyfe: Eure Lordsch:: i es würde schon orwaehnt vor diesem Zwi- 
schonfall. Es handelt sich um den Zwisc Anfall, der mit Dr, Носглегз Affidavit zu~ 
gortonhing, 2 ° | 
sibzondert Sehr gut, das Gericht wird sich jetzt vertagen und wird um 
seine Sitzung wieder aufnehmen. 15 619 
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22, Ausust=A-ASchn-1-Mricer -Branier 


Í 


NACHMITTAGS-", .TZUNG 
1 


(Die VorhenTlun: berinnt uu 14.45-17.00. Uhr.) 


^ 


-- 


VORSITZENDER: In 3czug auf 2 o erste Gruppo von Dokuunonton, 
gegen die von russischen Anklar vortrotor Einspruch erhoben wur- 
de, glaubt Ans Gericht, nachácu fliese Dokumente in dem Dokumenten“ 
buch für ліе SA nach Übcrcinsti: mng einccschlossen sind, un? 
Affidavit 82 von der Komnission zugelassenwurle, unà obwohl dicse 
Dokumente sich auf eine weit zurücklio:ondo Zeitspanne bezichen, 

Zucelassen wcrden sollen; sio sind dc LD zugelassen, 
Lie Dokwiente 285, 286, 287, 132 


Degzüclich der ll affidavits -vielnchr 


lO Affidavits,- dio Cio enzlische Ankla 
führum; angeboten hat, hat das sericht 
in Erwägung гето ;еп aus дел her orgeht, 
а 9. Aurust gesagt ha 1. we en I4. und 
Hl damals ohne Zweifel die Annahuc 
Ce ein reicht würden, glaubt das 
richt irotzàon, dass die Fra: ob die Dokunonto als .Gegonhe- 
weis zusclassen werden sollen, noch orwo-on werden müsse, In n= 
Beschaffenheit der Dokunento glaubt das Gericht, 
geeignetes Ge on-2ovois- 
usrteschlossen werden sollten, 
Darin sind nit inbegriffen alle Affidavits, nit susnahoo 
Affidavits von Kurt Erhard, das sich in eine anderen Verhältnis 
5efindot. In Anbetrocht der Deweiskraft in diesen Affidavit wird 
zugelassene 
ist alles, 
DR, BÖHM: Herr Vorsitzender! Ich nöchte Sie bitten mir noch 
einen Moment zuzuhóren, Ich habe cs vermieden, in meinen Doku- 


mentenvortrags aus meinen Dokuuentonbüchern zu zitieren, Nrcehüen 


aber heute Morgen, der Horr Vertreter dor Anklare 


156, das eine Verfügung dos SA-Hochschulantes München darstellt, 
in einen Gegensatz gebracht hat zu der gleichen Verfügung dos SA- 


15620 





(UH 


rauf hinweisen, dass unter Ziffer 


22. August-A-ASchn=2 LT randor 


Hochschulmütcs Köln, möchte i 


3 der beiden Verfügunzen die iche Verfügung von 7, Fobmuar 1943 


orwähnt ist, der beiden Dos 


kumente in jede tglieder der dout- 
schen Studlentenschsft der S¿LDi ienst zur Pflicht senacht," Un cs 


aber verständlich zu machen, hicr 


Gerensatz herauszufin! en, беро 


tor йог Zif?^or 3 den letzten S= zitieren, 
ZENDER: Jóhz, das Gericht en Aus- 
in Erwägung zich haupten, 
Dienst in der SA pflich%..ässig war, während dio Ankle. `0 
Gerenteil b5ohauptot und das D 
ihren Standpunkt untorstüt tzt, Wir 
argunconticren, 


DR, BÖHM: Ich wollte nur 4 Worte an den lotz- 


stulieren." Dann ht hou- 


VORSITZEND іс sagten, 1-58 hicr oin Druckfehler iu Dokuiont 


bohaupton Sio? 
Horr Vorsitzon 
Dann ercuuontioror 


ich sagi 


Tamanta 
WO hl, 


nächste Dokuuent einfüsen, von welchen diê АК але bi CUP UCU, 
habe cs wesen ĉen letzten Absatz vorgelegte Das ist Fichtig, 
“okunent, Allee: 


otzes vor 


io Stellungnah 


VORSITZENDER: hr gut, Wir verstehen, 


bsatz und nicht a den letzten Absatz bestehen. 


15621 
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22 ,Au sust=-A-4Schn-3- Dran 
DÖHM: Je, Herr Vorsitzeni r, Danke schön, 
DR, PELCKMANN: Euro Loräschaft, Hohes Gericht! Ioh hrbe gestern 
für die von ui rtciliete SS eine Zusäziienstellung vorgetragen 
von 156215 oicesstattlichen Versicherun:en, Diese Zusammenstellung 
bitte ich nicht zu verwechseln : it einer Statistik von dcr ich 
stern mi Schluss Cor Sitzung nur gesagt habe: Ich üborroicho 
dio ohne Kommentar. Alles wos ich costorn tior die Aussen und 
Stellumsnchnen von SS-Louton voró'otra;on höhe, bezicht sich 
nur suf 136 000 cidesstattlichen Versicherunzen, Einen vollen 
Wortlaut enthalten nur ĉie sclhststänldi-e cilesstattliche Vor- 
sicherunsen sind, Die Statistik, die ich zwi Schluss corwähnt habe, 
iioc beruht сї? einen Fra-ebosren und ist nicht zu verwechseln it 


lie ich 5usrowortot habe, Dies: 

сеп ist nicht von nir voronlasst worder Ich habc 

con und der Deantwortun: dieses Troseborens keine 

überrcicht, uu alles 
tte, los zu werden, Dieser Frazo- 
bogen ist nicht von rir verenlasst worden und auch der von 
Herrn Kurt Erharät in seiren Afriicvit erwähnte Rechtsanwslt 
bin nicht ich zewesen, Den Hohen Gericht 


hen intern covoch- 


VORSITZENDER: Jo, wir verstchen ganz. c dass Sio lies nicht 
Don, Wir neh:on 
chte ах 
nicht auf die 156 ООО 
Affidavits bezicht, son 
Die Statistik, ĉie ich (estern nur nit 
unc fie in Generelsekretsrist Lä: 
Beweisunterial zurück, Ich leco а diese Statistik keinen 
VORSITZENDER: Dr, Peickuann, Sie heiten eine 
Sie werden sich doch danit in Ihrer Rode 
könnten Sie jo Kritik ü п de: Affidavit des H 


aber jetzt niont ssis 
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DR, PELCKMANN: Herr Vorsitzor or, ich zleube verpflichtst zu 


22 .Aurust-M-ASchn=4-Brander 


sein, zu einen Affidavit, das die Stactsonwoltsehaft hier vor- 
legt, obwohl die Beweisaufnah:; schlossen ist, Stellum: полот 
zu Züssen, Ich tue noch nehr..... 
VORSITZENDER: Herr Dr, Polo snn, ich habe Ihnen ebon 
es nicht Ihre Pflicht sei und Sio können sich deuit beschäf- 
tigen їп Rehuen Ihrer Rede. Das “richt will dcshalb nichts nohr 
larüber hören, 
DR. PELCKMAIN ır Erwiäcruns auf diose: 
Erhardt bitte iol nir, obwohl ich auf біо 
го, 2 Zou;en diosos In-crs zu lieforn, 
Le A erei 
VORSITZENDER: Wenn 
schriftlich stelle Nun, Herr Dr, Servntius, 
ST SMIRNOV: Horr Vorsi оплот, ich hebe 2 Anträsce für dic 
-3chórde zu stellen, Der erste Antrar i іс Stroioehun,; 
dcr Morczensi sun: v 22. April 1946 und dor Abonà- 
19. April 1946, 
BSITZENDZR: April, welcher? 
ERST SMIRNOV: Dor 23, April, Horr Vorsitzendor, піс Vor- 
Diskussion dic moren ler 
Bericht der Polnischen 
‘ie Instruktionen dor 
Sühler erklärte, dass or 
s»ezweifclt, und zwar horrünlste er 
wisse Ausdrücke ihm nicht renz icutseoh zu soin 


wir 


Erklärung weit nechrin on, stellte sch heraus, 


Zoucon kein deutsches Oririnel, sondern eine polnische Ühborsct- 
les Anhangs vorroelo;t worden wor. Diose war von loutsch in 
polnischen ins onzlische und lann wiede 
'eutsoho ü^orsotzt, und ĉies verurs 
air bekannt 


hat sich nicht widersctz 





ШШ 
| 
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22, Aurust-A-ASchn-5=Brander 
diesen Gedanken von Protokoll © 'zuschlicessen, da die Fehler 
durch die Übersctzung vorursscela sind, Alle nötisen Dokuncnto, 
betreffanä dieses Antrages sind vor боп Gericht, Der zweite An- 
tres det. 

VORSITZENDER: Ich bin nicht cher, ober ich zleube, 
uns zit dor ancolc;onhoeit schon esochšftigt, da Dr, Seidl soi 
Einwand gegen das Dokuuent zurückzezoren hat und vielleicht kön- 
nen Sie später es nusfinlig “schen, ob wir uns nit dor Angelegen- 
heit schon boschüftic;t hoben, Z.oifollos wurde uns von Dr, Scidl 
ein Doku ont unterbreitet, in den or soc dass er, noohdon er 


ne.chreprüft hatte, davon überzeugt s dass alles in Ordnung 


OBERST SMIRNOV: Jawohl, Herr Yorsitzender, Soviel ich weiss, 


hot Herr Dr. Seidl nichts dagezen, wenn lieser Teil in Protok»ll 


strichen wird, weil es Irrtun dor Übersetzung 

VORSITZENDER: Ihr Antrag ist also, dio 
Protokoll zu entfernen? 

OBERST SMIRNOV: Ja, in Јіозеш Fall, wes das Dokunont anbet 

VORSITZENDER: Wir werden Ihr:n Antrag in Erwägung zichen, 
Oberst Suirnov, 

OBERST SMIRNOV: 
Vorsitzenđer ist fo 

Bericht der Polnischen Regierung, der deu Gericht vorge= 

logt wurde, sind rohrioals keine Vor iffe gegenen, von 
lonen Polen in Lufe des Кгісгоз betroffen worden ist. Es ist 


7 л 1 


„cswosgen geschehen, weil während der Zeit dor Zusaulunenstellung 
ios Berichts noch keine Verlust-ziffern borochnct werden konnten, 
Ich bitte dae richt cinen offiziellen Bericht des Polnischen 
dor alle Zohlen enthält über lic vor- 
dor Folen мё `2спӣ dos zweiten Weltkriores, 
Dokuuontos wurle in don 4 Sprachen übersetzt, 
C. he in ennlisch, russkch, französisch und deutsch, 
zweiter Antrag, den ich den Gericht vorlesen nöchte, 


Ich habe weiter keinen Antrag ponr zu machen, Herr Vorsitzon 
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VORSITZENDER: Wollon Sio 


COLONEL SMIRNOV: Nein, 


Le 
< 


Übersetzung nicht “an 


das den polnischen 


Regierung durch 


&^ л Г л 
опа дов APICES 


wahr 


Vorlusto, dic 


c 


kriocos, militärisch sowohl 


> 
e 
vk 


nichts bestreitc 5, 


genauere An Gen nacht, 


TOR 


SITZENDER: 


29. Januar 1946 und nun bit 


weisnaterial vorzule; 


COLONEL SMIRNOV: Herr Pr 


Delegation erst in der a]! 


‚.icosss Dokuuent in Sprach 


1 ur Р 
nanen es 


ATT 
ıNDER š 


unters 


gond ciner чоіве, 


nicht vorgelcert wer 


rcstellt wo 


von Ihnen erhalten wurde, s 


vk on, 
COLONEL SMI NOV s 


deshalb vor, weil ich 


führt wurde, eine 


d m, a 
aS 


war such Гг 


stellte. 


He 
gengu 
Bericht ergänzt 
genaue Znhlenan: 

erlitten 


die Polen erlitten hrhen 


Colonel: Sr irn: JV, dss D d 
tet 


en, Ende 


orlo tsi 


e 7 
гае 


am 


der Grund, атш 


ID) 
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ваго ., dass dies zur Wilerlcesung ist? 


Tang 


das Э 


гг Fräsilent, es scheint, s die 


gewesen ist, Es ist cin Dokuucnt, 


; den Dericht der polnischen 


en der Verluste, dio von Polon 


worien sind, Es sind die Angaben der 


des zweiten Wolt- 


wie materiell, ist ein Dokunent, 


а егеп Dok 


die and unente crgãnzt, inden 


das дават 
WI S io 9 


St, 


Au 


Hsident, 


mn Zeit üborgeben und, 


en erst übcrsetzon 


deshalb orst «wo okaunen, 


n^ co 
KDD 


tellte nicht die Schulä haber 


СУ‏ م کو 
VOI SC‏ 


e S 


licses Dokusont 


u 


E 


e | 


n nn. Das Dokument scheint schon 


m zu bwohl es erst lotzthin 


lite jetzt nicht obt zugelassen 


ich lo licses Dokunent nur 


V 


in Dokunont onro- 


dor Vorlusto Polons ist unà 


diesen Antraz 


e 
D 


ion an dos Gericht 





ITT 


22,4u5.-4-MK-1-Douer 

VORSITZENDER: Das nag wohl so sein, Herr Oberst, aber Cor Grund, 
yv-run wir cs zurückweisen ist, dass es so spät vorgelest wordei 
ist, ёо dass es uns jetzt unmöglich ist, | Tatsachen zu unter- 
suchen, die dort behouptet werden oder un den Angeklasten cine 
Möglichkeit zu zuben, dies zu wicorlescen., 

Wir werden den-onderen Antras in Erwägung zichen, auf welchen 
Sie uns zufnerksem sgenncht heben, 

DR.NELTE: Verteiciger Dr,Nelte, 


Herr Präsident, de Herr Kollege Dr.Servotius eben aufgerufen ist, 


seinen Schlussvortrog zu halten, glaube ich onn:hmen zu lürfcn, 
Beweisnufnahne in den Verfahren gegen die Organisationen 
ossen angesehen worden soll. Ich möchte nun den Gerichts- 
‚zen, wann der richtige Zeitpunkt für dic Erlcligung dorjonie- 
gon Bewcisanträge ist, lie noch erledigt werden müssen, dic noch 
rücks5zndiz sind. Es betrifft dic Einzelanscklosten, welche in 
Verlruf бов Orronisationsverfrhrens Deweisenträge gestellt ойо 
LffiOcvits einsercicht haron, Kenn das in diesen Augenblick zesche- 
hen odor wonn soll es scschchen. 
VORSITZENDER: Dr,Nolto, dos Gericht versicht,dess Sie ciniscs 
Material heben, das Sio zur Vorlage boontroót haben, Sie 
doch fertig, nicht wahr? 
DR.NELTE: Jawohl, Herr Prësident, Ich habe cs ouch schon einge- 
reicht und der Inklarebehörde vorselest und cen Gerichtshof 


„chriftlich an 9.8. nitzeteilt, Es handelt sick für nich daran, 


zu welchen Zeitpunkt „ + we Es hendelt sich un drei Affidavits, 
wie ich sie hier einführen kann. 
VORSITZENDER: Sie haben jetzt drei Affidavits? 
DRNELTE: Jowchl, 
VORSITZENDER: Gut, Dr.Nelte, wir glauben, dass Sie Cie Affidavits 
jetzt vorlegen können, wenn die Anklascbehörde keinen Einwand r^t, 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Herr Fräsident, süäviel ich weiss, heben 
wir keinen Einwand, aber ganz gewiss nicht von Mr.Dodd und von nir, 
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Ich weiss nicht, ich hatte keine Gelegenheit, Cie russischen 


Kollegen darüber zu sprechen, Wir haben von keinen Einwand gehört, 


VORSITZENDER: Sie können sie conn vorlezen, 
Mit Dozug auf die anderen Anseklns ten a ss so 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Herr Präsident, ein Eimwand von irgend 
einer Seite besteht nicht, 


VORSITZENDER: Mit Dezuz suf Cie "näcren Angeklagten werden die 


Verteidiger verstehen, wenn sie neues Deweisuntcrial heben, das 


sich cus ĉen Beweismaterial ler Organisationen ergibt, müssen sie 


seweibmaterial vorlegen, Ti arend des Iaufes der Rogon, die 
Or;onisetionen schalten worden oder unnittelber ünrnach, 


losen Zeitpunkt kann kein weiteres Dewcisnmnteriel vorselez 


werden, Sie können jetzt Ihr Bewsismrterisl vorlegen. 

DR.NELTE:Dio Affidavits sin? jedoch noch nicht übersetzt, da ich 
die Übersetzung erst nach den Einverständnis der Anklnszebehörce 
beantresen konnte, Ich bitte, die Dokunonto in Oririnal . 2... 

VORSITZENDER: Dann wollen Sie, dass wir das Verkär verschichben 


лз 


wir die Übersetzungen habe 


ENDER; Schr wohl, wir werden ĉas tun, 
DR. SAUTER: Dr. Sauter für den Angeklagten von Schirach. 
Herr Präsident, ich habe noch zwei Frrschogen zu übersehen, Zwei 
Fragebogens die seiner Zeit von Gori ‚enchnist worden sinc, die 


in Cer Zwischenzeit einseloufen sind und die ich auch bereits ord- 


nunssscnäss vorgelegt bebe, Es ist das ein Fragebogen 137 Daldur 
on Schirech, Dokumcntenbuch von Scbirach N 17,1357, ein Fragebogen 


eines;sewissen Günther Keufnann, čer in Stab des ingeklasten von 


Schirach bei der Reichsjuzendführung tätig war, Dieser Fraschogen 
beschäftigt sich in der Hauptsache nit der Einstellung Schirnchs 
zur Kriessfrage, seine Stellung zur hussenpolitik, seine Stellung 


zur Dehandlung der Ostvölker und seine Einstellung zur Judenfrnze 
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slich zur Frese der Auslandsproparenda.Dieser Frage 


22 aU e~li~IIK- 3-DBauer-Gottinger 


die Nr.137 Dokument.nbuch von Schir^ch, 
Der nächste Fragebogen »ekonnt Zie Nr.138 von Schircho, Es ist 
ein russischer Fragebosen ciner Zeugin Ide Waso, Ich wiedcrholet 
der Zwischenzoit nochurls einvernomnen wurde, 


resebosen bewerte ich ledizlich zwei Sätze пи? Seite 


ich ап Rend rot ang. .5richen habe 
‚en bekonnt, wie gesast, die Nummer Schirach №г,1 58. 
schliesslich бат? ich no іе Nummer enzeben für ein ғп- 
isnittel. Ich habe den Gericht untorn 11.7.1948 das 


einer Zeitung, der "Rhein-Neckar-Zeitune" von 6.7.1946 


einon Begleitschreiben vorselet zun Nachweis 

Sche Schirach hier on Zeusenstand vernounone Zeure Loutorba- 

r in Cer Zwischenzeit von enrlischen Obersgericht freigesprochen 
хагас in der Sache, wo ein scwisser Kräner den Gauleiter Laute = 

beschuldigt hatte, dieser habe dic Ermordung der Zucht- 

hausinsassen des Zuchtheusos Hancln angeordnet, Dicsor Zeitunss 
artikel in Oririnel wurde Ihnen bereits untern 11.7.1946 vorze- 
lest und cr bekommt die Exhibit-Numner Schirach 139, 


TS MAS rs 


HRe D Herr Prüsicent, diese Sache wurde bier für Herrn von 
Schirsch schon so oft vorGeoracht, dass ich dio Srehe klarstellen 


111. Domals, als ich dieses Schriftstück benützte, des wir zun 


š Т 96 ET 1 HH ^ 5 
wecke des Kreuzverhörs čos Zeugen Lruterbacher zu Händen hatten, 


hat das Gericht verfügt, dass dic Sache nicht vorgelegt werden soll 
und ouch nicht i "e veisführung senzonorzen werden solle, Und 


als Deweishnterial vor dieses Gericht, Ich habe 
estrebt, uu cs offen zu segen, dber das Gericht hat, 
wie сіс späteren Vorgänge es erwicsen, seine Vorlage in der Be- 
weirführung abgelehnt. Wenn es Dr. Sauter gefällt, hie und da darüber 
zu sprechen, habe ich nichts dage on. Aber jedenfalls hilft os 
Gericht nicht viel und es hat get keinen Zweck, es inner 
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22.Lu^c5.—-L-MK-4-Gottinzer 
und inscr wieder vorzubrinzen, 
DRe SAUTER: Herr Präsident! Der Zeitunssartikel, den ich untom 


11.7011 vorselekt habe, stamut vo 6.7.1946, von б„Тав des sieben- 


also von einer Zeit nach der Vernehnunr des Louterba 
cher, Zr konnte also bei der Vernehmuns des Lauterbacher sclhst- 
verständlich noch nicht berücksichtigt worcen, dürfte aber irmer= 
hin für die Beurteilung dcs Zeurcu Lauterbachor von Bedeutung soin, 


"ns Gericht erinnert sich vielleicht, dass gerade lr. Dodd 


Lruterbecher licse Sache nit den zuchthaus in Houoln 
hot, Lauterbacher het das auf Eid bestritten, aber cin 


зе naunens Kräner hat es in einen Affidsvit buhsuptet, Dieser 
Zuuse Krüner ist inzwischen verurteilt, прог der Zeuge Lauterbacher 
freigesprochen worden unà ich Slaubcey dass diese Tatsache für 
Goricht wesentlich erscheint vèi dor Beurteilung der Frage der 
keit, der Zuverlässiskeit dos Zeugen Leutorbnachor, 
IReDodds Herr Pr&üsicent, ich worde meinen Einwand zurückzichcn., 
Wenn Dr,Szuter beweisen will, dass er kein Henker war, Habe ich 
Ich nehno en, ds ist nicht sohr wichtis, Ich habe 


псеғеп, wenn er vorbrinsen will, dass er nicht ії 5епӣ- 


versiftet odor aufgehängt ute Von Schirach hat das Dokuuent 
zurückgewiesen, Nun will Dr,S^utcr beweis Sony cass er es jedcnfaells 
Icht var, Ich glaube nicht, Coss wi qne Einspruch crhobon soll- 
. Ze 

VORSITZENDER: Er nöchte nur zeigen, Cass Lauterbacher befreit 
Würde Von aas.» 

MR.DODD: Er wurde von den Vorwurf befreit, den ich hier gesen 
ihn vorbrachte,. Dr.Sauter ist боші nicht zufriccen, Er will os 
nochiials beweisen, Er will beweisen, dass or kein Henker und kein 
Verzifier war, Dasessen haben wir keinen Einspruch, 

DRe SAUTER: Herr Prësident, ich will natürlich nicht beweisen, 
.euterbacher kein Henker ist, &nn das hat Ja bisher auch die 


Stastsanwaltschaft nicht ernstlich behaupten kónnen, Ich vill nur 
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beweisch, dass der Zeuge, den die Stactsenwalt sche ft vorgeführt 


22 AUE eh was, -5- Gottinger 
hat nit einen Zffidavit, nönlich dieser Herr Dr.Krämer, lass das 
kein glaulwürdiser Zeuge ist und, Cass der die Unwahrheit gesagt 


J 


het. Und баз ist von englischen Obergericht inzwischen rechtskräf- 


ti; durch Urteil festgestellt worde Für die Frage der Glaubwür - 


lizkeit einerseits des Zeusen Dr,Krämer in seinen Affidavit und 


endererseits dos Zeugen Lauterbacher, der hier erschienen ist, 
dürfte das von Beđeutuns soin. 
VORSITZENDER: Was wollten Sie vorl.zeny, einen Zeitungsartikel? 


Zeitung het den Titel, ich habe sie Ihnen vor- 


hein-Neckar-Zeitung" von 6.Juli 1946 und das hebe ich 


jrrelegt unterm 11.7.1946 orädnun: iss mit Formular 
dahn alles, Herr Präsident, was ich an Beweisnaterial 
och zu sasen habe. Danke sehr, 
VORSITZENDER hr woh worden den 4 ag in Erwägung zie- 


hene 


Herr Doktor Servatius, bitte. 


DR SERVATIUS: Herr träsident, 


m ^ S ^ +^ ~ үзү чүл 4 a Asa TA e + 
ten heut отсе Pertir sein, Es ist 


in nicht gewisse Es liegt daher nur der 


den Dolnetschern eine Anschrift 


der politischen 


ETHTECHETISCH or ге (E der so zusalnen- 


fassten Gruppe von Ретро: 


lon 
econstenáü der Untersuchung war die Judenverfolzung und der 


пр? nit der Kirche, sowie die Luflósunz; der Gewerkschaften; die 
iufforäcrung zun Lynchen xon notgelandeten Fliegern, die Misshand- 
lun; von Ausländern; lie Vo rhaftung politischer Gesner und Metho- 
achunge und Despitzelungs. 
cecenüber der juristische Kern der von der Anklage 
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erhobenen Deschuldirung herausgestellt werden, Diese seht dahin, 


22,^u5.-4-MK-6-Gottinzor 


dos Korps der politischen Leiter alle die ccnennten Handlun: 
semcinseu besansen habe zur Entfesselung cines Ansriffkrieses ойс 
dass es sich zusaxinengetan habe, un die erwähnten Kriessverbreche 
zu bei:chen, 
Einleitend ist klarzustellen, dass alle Handlungen, die nicht 
vcn diesen Motiven getragen sind oder als Einzelhandlungen nicht 


2011 5cnoinsanen Plan der Verschwörung gehören, von der Beschul- 


srosssen Verbrechen, wie die Ausrottung der Juden, die Tö- 
tung politischer Gesner in Konanntrationslagern sind keine Huna- 
nitötsvcerbrechen im Sinne dos Statuts, und die kleinen Massnah- 


oder Wahlfälschung sind hicr in Verfahren 


Gio Verbrechen, die in Artikel 6 des Statuts 





OT 


Verbrechen gegen den Frieden und Kriegsverbrochen als voclkerrechtswidrig 


e 


22, hugust-A-Ej-le Gottinger- 


festgelegt sind, 

Auf Giese Rechtslage ist bereits frucher von mir hingewiesen worden, 
ohne Widerspruch zu findin, Ich will zur Unterstuetzung der Ansicht auf das 
Berliner=Zusatz-Protokoll zam Statut von 6, 10.1945 hinweisen, Es handelt sich 

i cino Vuarcinbarung der vier Signatarmaechte dos Statuts Ís бегеп einziger 
Punkt die Umwandlung eines Strichpunkts in oin Komma biläct, Mit der Verein- 
barung erfolgt dic Berichtigung dos Textos des Artikels 6 c a der durch den 
i: englischen und franzoesischen Text vorhandenen Strichpunkt in zwei Teile 
getrennt worden war; dies hatte zum Ergebnis, dass Humanitactsverbrechen auch 
haetton verfolgt werden koennen, ohne wit Verbrechen gegen don Frieden oder 
Kriegsvirbrechen, fuer dic das Tribunal zustacndig ist, im Zusamuenhang zu 
stchen, Diese Loozlichkoit cines Eingriffs in die inneren Angelegenheiten 
cines Staates ohne Kricgszusamuonhang faellt weg, nachdem der Artikel 6 c 
entsprechend den russischen Text gefasst ist, 

Lin Eingriff aus hunznitacren E waeguhgen allein ist damit fuer das 
Tribunal ausgeschlossen, 

Auch die Anklesgcbohoerde hat in allen grundlegenden Ausfuehrungen stets 
darauf Bedacht zenomien, den Zusänınenhang aller Deschuldigungen mit den Ver- 
brechen gegen den Frieden und mit den Kriegsverbrochen durch den Nachweis der 
Verschwocrun; in Zusamuüenhang zu bringen, 

Wer wird von den gegen das Korps der politischen Leiter gerichteten 


Antrag erfasst ? 


Nach den Statut ist os Sache der Ankl2gcbchoerde, den Kreis der Personen 


zu bestimmen, der als Organisation oder Gruppe fuor Verbrecherisch erklaert 
werden soll, Hicr ist der antpag zaichtet gegen das "Korps der politischen 
Leiter" nach der netionalsozinlistischen Terminologie, 

Trotz dep Bezeichnung, die auf eine Organisation hinweist, hat cine 
Solche nicht bestanden, “s ist selbst durch Anordnung des Stellvertretaers des 
Fuchrers in der Partei, Hoss, vom 27.7.1935 die fuer den gleichen Personenkre; 
gewaehlte Dezoiehnung "Politische Organisation" ausdruecklich verboten worden, 
Als Begruendung wurde dafuer angegeben, dass es eine besondere Organisation 


innerhalb der Partei nicht geben koonno, Tatsaechlich handelt es sich bei dem 


- 15632 - 





TT TI 


Parsonenkreis such nur un Funktionzere › Wic sie jede Partci als leitende und 
susfuchrende Organe hot, 


åba es besteht kein Zwoif sl, dass cine lichrzahl von Pursonen vorhanden 


ist, dic durch ihre Titol als politische Leiter zu bestimmen sind, 


As ist keins Gruppo, die sich zusarriengeschlosson hat, denn in den Kreis 
сог politischen Loitor kam man nicht durch seinen Beitritt, sondern infolge 
viner ohne cignes Zutun erfolgten Ernennung durch Anen Hoheitsakt, Dic 
Hochtsingo entspricht der cines jeden Boanten, der durch seine Ernennung in 
Gen Kreis sciner Kollogon tritt, 

Wocurch wird diosor Kreis als bosonduro Gruppe zusammengefasst ? Ausser 
durch «ie Ernennung nur durch das Recht zun Tragen оіпор Uniform, das damit 
verbunlun wer) hinzu komit dae Eid э Gar abor insofern keine Besonderheit dar- 
stollt, als ihn Ilo Бозлфоп und Soldaten in ileichor Fori zu leisten hatten, 

Dio ¿ufgaben uni Taeti;kciton der Anzchovrisen dos Korps der Politischer 
Leiter sin! dagegen durchaus verschieden, ihrer ¿mt und Doccutun; nach, Es 
52b Politische Leiter, cio in Vorbcondon a "io Diutsche Ärbeitsfront und Volks 


nn 


wohlfaihrt taoti; waren und bei ihr ip przktischcn Vorwaltungsarbeit nur aus dc 


yh 


korotivun Grucnden cine Uniform trugen, Es sind cies die Anzohooriron der vor 
angeschlossenen Veprbaonde, ¿iç selbst von daa àntrag Qer ànklage= 
orde bewusst nicht erfasst worden sind. 

Dancben gibt es Politische Leiter > Сіс den eigentlichen politischen 
Apparat gesteuert haben: os sinc dics die Hoheitstraczer und dio witglicder 
dar politischen Stacbe › Сіс von der ankl:sebehoerde als top=leaders odor 
Dies Lon оз bezeichnet werden ° 

Aus dor Begrucndung dos Antrages der Anklazcbohoorde ergibt sich › dass 
unter dom Korps dur Politischen Leiter von ihr nur cioso ängeheoerigen vor- 
stoncn wurden; diese sind aufgezachlt von Roichsloitar bis zum Blockloiter, 

“us don anzoschlossenon Verbaenden sind deuit cio Politischen Leiter 
nur insofern urfasst Ís "Aa sie in den politischen Stacben taotig waren, die si: 
un cie Hoheitstracger gruppieren, 

Dios Porsononkrois kann insofern als besonduro, bestimmbarc Gruppe zu- 
Scinon:ofasst wurden, als hier cine Verbindung durch das Unterstcllungsverhae 


nis, die Disziplinarbofugnis und den Voschaeftsgang vorhanden ist, 
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Dio Zahl сог so betroffenen Personen ist von der Anklagcbehocrde nach 
der Zahl der Acnter fuer das Jahr 1939 mit etwa 600 000 berechnet worden, Wie 
qas als Grundlage benutzte Dokument ergibt, sind damit nicht die Aanter in der 
Stzuben mitorfasst; cic Berechnung ergibt, dass neben den Hohcitstracgern,' 
cinschlissslich Zollone und Blockleitern noch etwa 475 000 solcher Acnter vore 
handon waren, die mit Politischen Litern besetzt waren, Fuer das Jahr 1939 
erhocht sich damit Cio Zahl der Folitischen Leiter in dan politischen Stacben 
cui etwa cine Millione 

Wie sich ausvder Parteistatistik errechnen Loosst, wird durch den starke 
Parsonenwechscl in 12 Jahren dic Zahl um das 1 à fache, 21so auf са,2,5 Milli: 
nen veruchrts Dabei ist dio Tatsache boruccksichtigt a dass dic Zahl dar A ante; 
zunacchst nur halb so gross war, Nimmt man die Mitglieder dar Ortsgruppen- 
Stacbo hinaus, so bleibt cine Zahl von ca, 1,5 Millionen uchrig, 

Nicht cingorechnot in dose Zahlen sin! die Antstracger ous den Stacben, 
dio nicht zu politischen Leitern ernannt worden sind und diejenigen, dic 
wachroni dos Krieges chrenuatlich mit der Tactiskcit von Politischen Leitern 


in untergcorinsten Stollen beauftragt wurden; dies sind vor allem Zollen-und 


Politischen Leiter hincin, so urgoeht sich cic Gusantzahl der betroffenen 


7 


forsonun auf 2,1 Millionen, Div Zahl crhocht sich noch dadurch, dass auch 
sonstige „anbstrauger in den politischen Stacben waren, ohne zu Politischen 
Leitern ernannt worden zu sein, 

Durch соп Uastonl, dass der Antrag der Anklagebchoerde auf Politische 
leiter boschraonkt ist, wird ein Teil von Pirsonen in don Stacben nicht arfass 
оз sind dies diejenigen, die nicht zu politischen Leitern ernannt worden sind, 
obwohl sio ein amt bekleideten, 

Ein. Ausdehnung dos Antrages auf diese Personen kann nachtraeglich jetzt 
nicht ohne Verfahrensnachtsil fuer die betroffenen erfolgen, da ihnen die 
liocglichkeit des Antrages auf rochtliches Gehoer in der ersten Bekanntmachung 
des Tribunals nicht gegeben worden ist, 


Bevor dic Frage bohand.lt werden kann, ob die so bestimmte Gruppe fuer 


vorbrochurisch arklaert werden soll, ist die voelkerrcchtlicho Zulacssigkoit 
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des Antrages zu oroortoarn, 

Nach irt,50 а.г Haager lan.kriessordnung: ist cine Kollektivbestrafung 
der Bevoelkerun; nur zugelissen, wenn die Bevocsikerun; fuer Einzelhand- 
Jun, rop insgesant fucr Litschulci; erachtet wird, Dios ist cinc Ausnahnevore 


ediglich dem Schutz dar Besatzungsmacht dient, 


Duit ist cine gleiche liassnahne aus allscmeinen politischen Erwae- 


gunen verboten, Kan konn nicht cine Gruppe bostrafan , weil ihren Mitglio- 
Gern diu Schuld om Krioge beigemessen wird oder man sio fuer den moralische. 
TiC ar stand verontwortlich nacht, Lon kann nicht collo "Politis спол Konnissorc 
oium "Juan" fostnchnen und wegen ihrer politischen Haltung aburtuilen, 
Das Vurbot Cor Н.І.0. beruht auf duu strafrechtlichen Individualprinzip dor 
Duaokrztio, das scin Ansehen noch nicht verloren hot, 
Ob der antrag dor Anklagebehourde rcchtmacssig ist oder ob das Statut 
con art,50 der H.L.O. ausser Kraft gesctzt hat s ist von antswegen zu pruofor 
Haelt man das Verfahren fuer zulacssig, dann ist Zu untersuchen, ob die 
wibschuli der Gruppo als erwiesen angesehen werden kann. Hic ein solcher De- 


was erbracht werden soll, darucbor sagt weder dic E,L,O, noch das Statut 


pion befolsen, dos dor Gercchti;keit oder das der 
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Das Prinzip dcr Gerechtigkeit verlangt den Kachweis der 
individuellen Schuld und die Verurteilung einer Gruppe ist ab- 
zulehneén, “ wenn auch nur ein Gerechter unter ihnen ist." 

Das frinzip дег Zwecknasssigksit laesst eine Ма jorisierung 
Ger Schuldlosen zu und man zieht es damit vor, cher Sohuldlose 
mitzubestrcfen, als Sohuldige unverfolst zu lassen. 

Die Anklagebchocsrde hat wiederholt erklaert, es sei das Ziel 
Ges Antrages, nur dic Schuldigen zu bestrafen und nicht den Schul 
loS.n cine Falle zu Stellen oder sie mit im Netz zu fangen. 

Diese Worte entsprechen den Frinzip der Gerechtigkeit 
der Antrag selbst, die Gruppe fuer verbrecherisch zu erxlceren, 
beruht auf Zweckmass 


Spruch kann nur so 


` 


hier vor dem Tribunsl wuerde denach zwar 
niterfesst, aber diesen sollen im Nachver- 
alls Linwenäungen offenstehen ‘s wie Justice Jackson 
erkisacert hat, 


„es Tribunal hat mit Beschluss vau 13. масг2 1946 gelegentlic! 


GET Regelung des 3ewcisverfahrons in dem Siang Stellung genommen, 


€ 


«6388 eine iie jorisierunğ uoeglich erscheint; cine Festlegung fuer 
Ale Entscheidung selbst oder dic endgueltise Luswirkung auf die 
Spaeteren Linzeiverfskren ist nicht erfolgt, 
Die Entscheidung des Tribunals muss in dieser Einsicht wesent- 
lich davon ebhacngcn, welche Auswirkungen sein Spruch haben wird, 
ist daher des Gesetz Nr. lo des Kon- 
1945. Nach деш Text disses Gesetzes Scheint 


ob dis blosse .litaliedschaft in einor Organisation oder 


EJ en muss. wacre dies dcr Fell, so wuerde die 


Zinbezichung der 3ehuldloscn im jetzigen Verfahren ein schwerer 


Linbruch in das Verschuldens-Frinzip darstellen, даз діє Grund- 


HUTT 


Jeer, dcs heutigen otrefrconts bildet. 
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ib Gem Text Gcs Stetutes wacre eine solche 4uSlegung nicht 
Verciaü.crUt. Dort wird xwar in Artikel lo der Linwend, dass die 
Crgenisc verbrecherisch gewesen Scl, fuer unzulaessig 
erkleert, €s bleibt der Linwend fuer Jeden offen, dass ihm 
der Verbrecherischs Charakter nicht bekannt gewesen Sei. 
auch aus artikel ll des otstutes ergibt sich, dass eine Ver- 
urtiilune nur wegen der * Teilnahme en der verbrecher 


rischen 
vorgesehen ist 


diesem Sinne acussert sich euch die informierte Presse und 
Ger Rundfunk 


woausrch der verbrecherische Charak- 
ter der Gru wird, der fuer inre seurtcilung ausschl 
gebend ist, 


Die „uffessung eus dem Beschluss vom 13, 


een 


- ® ET CET ERR 
wd dV erkennbar, 


Verschwoerung zí U den Zusewmenschluss der 
-egenung cines nech artikel 6 acs Stetutes verbrecher 
ischen Vorgengces TELS. ver ousaumensoniuss aber fusst bei jedem 
erdereu auf einer 


er konkreten aenntnis 


Yersohwocrcr unter der in 
„ussicht genommenen Verbrechen, 


oyer von Dr. Servetius ~ Fortsetzung ). 


Die Lüxlegcbehozrde begrucnäet diese Kenatnis mit der Bcheup- 
+ un e 


UNE 


d ^ n lerr 43 ماب‎ ` A д 2 
Ger Oifenxundigkeit oder 


der uufessenden Unterrichtung der 


ca A + ion 1+ 
COLLISON LEITET, 


weren Judenverfolgung und Streit mit der Kirche 


Tenienzen. Nicht bekennt weren die hieraus her- 
ruchrenden kriuinsllen Lxzesse, 


in diesen Zusanmenkang ist weiter folgendes wichtig : 
komit nicht auf die Offenkunäigkeit dieser Te Sechen, Sondern 
die Offenkunäizkeit des Motivs an. 

ğowneit es sich un echte iriegsverbrechen handelt, muss das 
Motiv des „ngriffsiriegces bekennt sein; Handlungen muessen 
els erstes Stsdium eines ingriffskrieges crkconnber gewesen Sein, 
iur So kann die Teilnshuc ап 


der verbrecherischen Verschwocrung 


ШЇЇ 


H0429 


crfoigen, 


w. le 7. 
-| о? 





(Um 


65. Айй» = 5 = A - 5 ocefried 

Die jnklagebehoerde folgert nun, dass diese Motive sich aus 
der Lehre des Jationalsozialismus fuer die Betroffenen ergeben 
haetten; dort Scien die 21616 angegeben, die notwendi gerweise 
zum „ngriffskrieg fuenren iuessten. So wird such dcr ¿ufbau der 
Partei und die Gcwinanung von iitgliedern sowie die Erlangung der 


деш Motiv des „ngrifiskrieges hicrfuer verbrecherisch 


Bund bestshe zur Begehung eines 


von Kriegssverbrechen. Ist diese 


Des Ferteiprogreim wer von den innsnpolitischen Gegnern 
heftig sngsegriffen worden, eber von eussehpolitischen Stellen 


war es n ecnstcr worden. Im Jehre 1925 hatte die Hohe 


iaterelliicrte Rbcinlend-iomumission in soblenz fuer das Rhein- 
lenä und specter der Vorikerbund fuer Dauziz des ssrteiprograemm 
genchmigt. Die Fertei wurde mit ihrer іш Buch " Mein Kempf " 
niedergelegten “eltenscheuung zugelsssenik Im uebrigen wer bekennt 


Buch in vielen Punkten 


erstrebten Ziele zu 
einen «rice fushren konnten unà es trifft euch zu, dess ein Krieg 
wes den Besitz enderer beeintraschtigt, einen 
helten musse 
Lebensraum " und Los von Versailles “ muSS- 
ten nicht notwenáir zu einen „üsriffskrisg fuehren, ebensowenig 
wie die Losung ° Froleterier aller Leender vereinist euch * zum 
fuchren muss, :ibt den Weg der Verhendlungen dure! 
. iie im inneren des Stastes Streik, „uf- 
vunr unà Revolution fuer „rbeiter berechtigt sein kann, um ihr 
Leocnsrecht zu erkscenpfen, So kenn es im Leben der Voelker zum 


riege koumen, „ber der normale „ce ist der дег Verhandlung. 
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Seefried 


verfolgt werden, 
iffskrieg vorgelegen het, der offen- 


Hochverrats 
Ob tetssechlich ein ¿nen 
technischen Begriff der Kenrferoeffnung 


den 
en Tribunal von vielen Haupt- 


Ze Open vor 


im Verfch 
2haeklegten mit wichtigen Gruenden bestritten worden, 
wenn Hitler Lebensreum verlengt het, So zweigt das Ergebnis 

Ges .ricges, dass ender teeten ihn nehmen, ohne das Prinzip 
29 УГаеєшшєпй, des els * Lebenszes “ die Urseche dieses ariego: 
sein Soli. Dic Welterchive bleiben verscalossen, 
15 Konmt cs hier nicht so sehr dercuf 
ndern 


Skrieg vorgilegen het, 


ffs] 
Чегиш wussten und dies fuer 


* Mey 


ob Sic Folitischen Leiter 
Gigen діє Offenkundigxeit von 4ngriffsebsienten sprechen gereó 
ebhefte spreche. Lindrueksvoll fuer jeden 

ers Sein, bis zum letz- 


wiederholte: 


sstsechen eir 
sste des .ngebot Hitl 
wollen und Seine Er 
er Voeiker dem eigenen Volke 


wohlfehrt aller 


Leiter zu 
tbruüuesiten zu 


Keinen Nutzen bringen koenne, & vielmehr die 
ei ksvoll musste sein 
ie Erkleerune Frenkrcich gegen- 


nn 
ní 


"Kommen mit Inglend, 
ueche mehr erheben zu wollen, 


territorirlen „nspr 
und schliessiich der freundscheftsvertr 
ein velle der Freude hs 


ist ion. Gerede dieser rief 
ü 015 denin sls schlimmsten Feind 


LU der »OWJET-UN 
nit де 
AA о V VL 


Tr jeden i 
nerbelzufuecehrea schien. Gerede dieser Vertrag 
[1 


a Ka ^ à l^ 
MË o JA CICDCAUOCcI 
s 

> 


weil er den 
3 m1. } = уе 
aus dea Buch “ 


vor, 

bezeichneten sner 
Janoegliohkeit, Kein Kopf 
Richtlinien fuer die Erexis herguslesen zu wollen. 
Beurteilung der „ufruestung Deutschlands durch die Foli- 
erholte Lrlaeuterung 


ёа 


y 


durch die Ruestungs- 


D 


Zur B 
vienen .cltcr Steht im Vordergrunä die wi 


Hitlers, dess man die " Buendnisfachiskeit 
vas Mess der „ufruestung wer im Ver- 


inesse, 
ersennber und Hitler selbst 


tellen 


&leichheit hers 
гие de egener nicht 


des> ©З wahisinn sei, als kleiner Stast der ganzer 


Veit gegenuebertrcten zu wollen, 
em “үн у 
— l > 
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Der Grundstein der Ucberzeugung aller Folitischen Leiter, 
dess ein Krieg nicht beabsicht!zt sci, war eber die immer wieder 
betonte Tetseche, dass Hitler selbst im ersten heltkrieg als 
Soldat en der Front gestenden hatte; es wer darum nicht zu Eerwer- 
ten, dess er dic Leiden eines neuen ariegcs heresufbeschwocren 
wuerdis 

Su het Hitler cuf den Pr,teiteg im Jahre 1936 in Nuernberg 
bei cinem appell, der sich ausschliesslich en die versammelten 
*olitischen Leiter richtete, woertlich folgendes eusgıfuchrt : 

" Wir heben nie in diesen lengen Jehren cin enderes Gebet 
&ehebt els des : " Herr, gib unscrem Volk den inneren und eib 
und erhalte ihn den acusseren Frieden $ Wir heben in ünssrer 
Generetion des iampfes So viel miterlebt, dass es versteendlich 
ist, wenn wir uns nech dem Frieden sehnen eseese Wir wollen fuer 
die Zukunft der Kinäcr unseres Volkes sorgen, fuer dic Zukunft 
arbeiten, um ihnen dcs Leben cereinst nicht mur sicherzustellen, 
sondern es ihnen euch zu erleichtern. Wir heben so schweres hin- 
ter uns, dess wir nur eine bitte en die gneedige und guetige 
Vorsehung richten koennen ; Lrspere unseren Kindern des, wes wir 
erdulden mussten! „ir wollen nichts els Ruhe unà Frieden fuer 
unsere „rbeit." 

Diese „orte richteten sich en dieselben Meenner, die heute 
els Politische Leiter von der .nklage betroffen werden. 

Den urlegsgedenken stenden feste Gru.ilegen fuer eine positive 
Friedenspolitik zegenueber., 

Die Tr iv’ Guc, dess Hitler selbst .rouiter ;jewesen wer, Stand 
hier fuer elle im Vordergrund, die fuer den Sozialismus kaenpften 
und en die Vcrwıralichung von Frieuensplaenen glaubten. 118 des 
&roesste Pricdenswerx erschien die Dissitigung der ¿ros,rtolosig- 
keit; ein Lríol,, cer ueberzeugend wer fuer jedermann, der wie- 
der zu Veruienst kem, Nicub uav Desuonie Hitlers hat sieben 
4illionen srDciğslcié und ebensoviele Kurzarbeiter mit ihren 


Femilien auf seine 3eite gebracht, sondern die T:tscohe hat die 


Mosson Oczwuuzen, ess er ihnen wieder „rbeit und Brot gab, 
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LS kenn nicht bestritten werden, dass die Stellung des bei. 
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ters ueber die nackte Lxistenz hineus gebessert uns sein insehen 
gehoben wurde, Bei Beginn des Krieges war ein grosses soziales 
Werk im „ufbau, nasmlich die allgemeine „ltersversicherung, Dies 
seh fuer den Pölitischen Leiter nicht nach incriffskricg aus, 

ES besteht noch ein wichtiger Grund, der der Offenkundigkcit 
der Vorgeenge und ihrer Motive entgegenstenä; cs ist das System 
der Geheimhaltung. 

Die Mittel der Geheimhaltung sind dem Tribunel eus der Beweis- 
eufnehme bekennt, 

Ich moechte einen anderen Gesichtspunkt hervorheben, der in 
besonderer weise das Geheimnis schuetzen helf : Es ist das Ver- 
treuen, des Hitler genoss, 

Dieses Vertrauen wurüe gespeist aus ĉen grossen Reservoir des 
Soziclen Erfolges dureh dic Pe:cltigung der „rbeitslosigkeit, die 
die Menschen en доп Rena der Verzweiflung gebrecht hat. Hinzu 
kemen die vom „usland anerkennten Erfolge der 4usSsenpolitik. 

alles wurde gcstuetzt durch die hergebrachte „utoritzet des 
Stestes unà Hereusstellung der Tradition; es sind beides Dinge, 
die &uf des Volk von grossen Linfluss sind, 

Dazu eine bis dehin unbekannte Offenheit der Spreche in 
eussenpolitischen Dingen, die der freazoesisohe anklager als 
" Neivitset * bezeichnete Innenpolitisch hatte diese Offenheit die 


Wirkung, dass die Ueberzeugung € Hitler werde keine ge- 
heinen Dinge ins Verk setzen, ..bgerunäet wurde des Bild fuer die 
Millionen „nheenger durch die Fassade des „uschens und der wuerde, 
die gerade der areis um Hitler aufrecht erhielt, von deu am ersten 
Kritik und „ernung zu erwarten war. 

„us allem muss sich ergeben, dass eine Kenntnis von ¿ngriffs- 


ebsichten fuer die Politischen “eiter nicht zu erlengen wer, 
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innohme 
Unterrichtung übe. 
gebnis ĉes Prozesse 
behörče berüht vermutlich си? der ursprünglichen ¿mna 
es zum norma teschäftsgeng gchört habe, alle Hohsi 
unterrichten, während nunmehr feststeht, doss nurcin engste 
Kreis eingcweiht war. 
ist 
Con 


enntnis 


cenommen, 
inkloge sindeine Reihe von V. gangen vorgebrocht 
ach dem 
worden 
die Erhlatung 
semeinen nicht bestr 


diktatorischen Strrtes 


olitische ! 


eine 
dass diese Methoden zum Zwecke с s Sngriffskrieges gescheit 
den und асһә: ri herisch soe Füreine der іде Annahme 
fehltei: 
totorische "ufbeu des Sto: teg konn ebenso wie 
“otwendi;keit für den /^ufbou des 
|liisnus erscheinen. € nndie +erkungder 


Bösen und den Guten dienen. 


Jer britische Ankl: Eevertreter hot einen anderen 
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punkt herausgestellt. Er hot erklärt, dess zum Schutz von Stects- 
cngehóri.en gegen ihre eigene Regierung ein Бі; griff möglich 
sei; dies iesst er direué, dess selbst ein Хрісе cus Grün- 
den dcr kenschenf.egndlichkoit gefihrt werden itónne. 
Das Stctutgiotcin solches Eingriffsrecht hicht, wie bereits 

einleitend rusgeführt wurde. pe. cuch des Völkerrecht kennt 

Recht cuf intervention ги? l.orclischer Grundlage, 
Areuzzüge віт 
Wenn zu den 
nommen wird, 
Verbrechen 

wit den 


cinuionhr ng stehen und die "-hlbeei 


nimitu 


ошоп ihrer ":hlpflioht nicht nachgekommen 


£ 


Dokument R-142 zus 
stomut vom 3D, /bschnitt “oblens, 
über dio Gründe 
Streitigkeiten. 
hl mitderen Ergebnis. 
D-5397 
Schreiben zwischenàon unters 
ehlkontrolle i hierzu engste scmmonorboit mitden Orts- 
éGruppenlcitor 
Für dos V-rfohren gc; n die Politischen ^od tc 
in keinem Fall hier der Befehle-spnrat der Partei eingoschoelte 
аш selbständige Einzolhendlungen 
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ei 


hielten, in 102 Facllen aber eine beiriedisende Antwort bokenen, 


Es sind sodann Belastunssdokumente ueLor den Gnacontod vorgelegt worden, 
© AN [2 o 


# D 


Es cr:ibt sich, dass es sich cCabei um keine Massnahmen handelt, die unter Mithili 
5 3 


و 
der Politischen Leiter Äurchrefuehrt nrden oder dass sio von dor Durchfuehrung‏ 


ollremein Kenntnis gehebt hactten. 


* 


¿us Dokument 630-PS, einem Schreiben Fitlers vom 1.9.39 ront hervor, dass es sici 


РА 


um cinen sorennnnten "Geheimen Sondernauftrag" handelte, der unmittelbar on de: 
+ 


D 


Reichsleiter ohne Ant, Bouhlor und Dr. Brandt zeseben wurde, Ucbor einen solchen 


NGoheimen Sondernauftrag" wurden wWoddr die Roichsloitor noch die Gaukeiter unte 


“ 


richtet (Beweis: das Dokument 59 a, 'idavit Hedcriche) 
Nach dem Dokument D-90-6, Ñr, 3 und 6 scheint lie beauftragte áerztokounnission 


sich in Einzolfaellen nit der Gou- oder Kroisleitung in Verbindung 


D 


bon, Bemerkenswert ist zbor, dass gerade in dem letzten Nokwient vermerkt ist, 
dass die Hohcitstracger nicht cinges: altet werden, da dio Destimmung dics nich 


vorseho!, 


о ` 


Diese Sachlage wird bestaetigt durch das zusnmmer:*assendo Affidavit P.L. Ne, 59 


des Zeugen Adam, der versichert, dass 7 600 Politische Leiter cidesstattliche Er 
klaorungen abgegeben haben, does sie keine Anordnungen erhalten haben, noch bei 


el 


der Durchfucehrung der !assnahme heran ozogen моглеп soion, 

Es waren auch alle weiteren "nssnahmen sotroffen, ur. die Sacle geheim zu h>jten, 
ucher čie hier und da Kenntnis erlangt wurde und ueber die munche Geruechte wn- 
licfon; dies zeisen die besonderen Geheimhnliungsvernerke auf den belastenden 
Schriftstuecken, Der Zeuge !leyer=-!Iendehorn hat hier vor dem Üericht auszesast, 
dass ihm auf Rueckfrage erklaert wur??, es handle sich um Gervochte und ein jrzt 
Dr, Enzel (Affidavit 59 b) sowie der Arzt und Kreisleiter Dr, Dietrich (Affidav: 


59 c) bestaetiren (ie offic ielle ZLbleurnunr des Gnadentodls, 


Standen diese "assnahmen im Zusammenhanr mit der Kriessfuchrung ? 


SIM, ара ы s А ҮШ, ARE KE х е хе) m 7 f t 
Ap steht fest, dass e Euthanasie bereits im ahre 1934 erocrtert wurde, wie si 


aus. Dokument 


) ` ` * *5 D D 1 
In der Presse wurden vorsichtire Artikel gebfachty die aus dom Gesichtspunkt der 


7 | (` ` à Lu 
"Zuchtwahl" den “edanken naehrton und auf Cie Aussetzung von obensuntucchtipen 


in alten Griechenland hinwiesen, 
Ein Zusammenhang mit Kriegsabsichten ist jedenfalls schwer zu erkennen, wenn auc! 


im Dokument  D-906 das Vitglied eines Gaustabes im "riege den Gnadentod als Krie 
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mossnahme bezeichnet, 


D 


Ich komm nun zu den Vorgnersen, die offen zutage trat 4;rschlaguhg der Семе! 


D 


schaften, Streit mit don ®irchen und "utenveorfolgung, 


Bokannt war Cie "Zorschla-tar! der freien Gswerksehsften, Sic war ein revolutio- 


- nn 


nooror ikte Er wr zuleessi- odor nz" "acssig, wie jodo Revolution, Es hanlelt 


e 


sich um einen cinmligon Vorgang, fuer den cieVYerontwortung Саг liect, Die Pol 


2 


45; Р > 
tischen citer waren an Jor Äusfuchrun. nicht un 3ttàlbor beteiligt, aber sie Ка: 


ton Con Vorgang und billisten ihn, 


2 


Zupruofon ist, ob os cine voreusschnusnde Ariersmassnahrne wer oder ob andere 


Grucnde bostimuond mrene 


D 


kleinen Gowor!eschz Фоп, Чо 30 Z der Arbeiter umfassten, war 
ihrer Aufloescn; лш Ende ihrer Kraft, Wirtschaftlich standen sie in ce: 


“chrzchl. vor dem Zusumenhruch; die Ionrjachrize \rbeitslosi.skeit hatte die Каз» 


E 


sen geleert, tor die ¿nforderuncen resteirert,. Dio politischen Tarteicn, die 


Gewerkschaften beherrschten, hatten kr Wirtschaftskrise ratios gerenueher 


D 


den, sic hatten regen Hitler nichts vermocht und геѕігпіо c.Ssonaustritte, 


Ende 1952 und Anfno;: 1933 oinsetzten, hatten sb cie Goworksciofton zu Schatte 


bilden remocht, “uf der anc open Soite wechselten Jie Arbeiter in cie NSBO hinuc- 


ber, Danit schlossen sio sich Com Gedanken des Arbeitstikedens und der Gemeinscha 


+ 


on, der (ie Loesung der Wirtschaftskrise erkennbar anbahn 
wurden. dio Arbeitzcber-Voerbaonde zum Arboitsfrieoden sozwungen und aufrc 
itigung aller Orsenisationen wor der Ausgleich zwischen Kapita? 


an die Stelle Поз Klassenkampfes wurde Cio Pflic!t zur Fversorge auf 


` e 3 ya P D DNO m D 1 3e. A... 4. е 
Ginen Seite und die flicht zur freue auf Ger anderen ocivo setzt nls 


Schluossel zur Beseitirung der wirtsch-ftlichen Not. 


Dass der Vorzgang so verstanden und von Con Arbeitern 7023111: wurde, zoist der 


Umstand dcr meibunsslosen i 


` 


Adtarboits amit wurde der wirtsch"ftspolitische Vor- 
gang nachtraerlich gerochtfertist, 
Kirchonfrn: o, 
drehen mit dem Nationals: ^ "ismus Streit Ло ist bekannt. Dass 
‚gen haetton, dass je Kirchon Gegner ein 
beabsichtigten Ängriffskrieres gewosen scien, ist unbekannt. 
anfaenzliehen machtpolitischen Differenzen waren os spacter Gruon?e der chr 
christlichen Moral, cid Cie Kirche in steigendem Masse gegen den Nrtionalsoziali: 


15617 





III 


22 мү; e A- US-3  Lubahn -0072 


K ачан $us Lo US 
mus zum "mapfo rief, Der Aussenpolitik der Starten haben die Airchen nach den 


4 ei 


Grundsatz "dem Stante, was des Staztes ist", mei different zerenueber gestar: 


dene 


D Га : ER А А А 
Din Кї {rchenkanpf widersprach ^en "artciprorramm und Hitler sclost hot ihn nicmal 


осі, ihm haotte mehr daran gele-en, die Kirchen fuer sich zu rewinnen. Er 


D 


L 


hat os versucht,dürch das Konkordat und hatte Erfolge lurch “ie Erklacrunc dos 
Fuldaer Bischafkonforonz und durch die Erklacrung : der oesterrcichischen 
noch cem Anschluss, 


r ER Er А “4 - 
Die roparanda roren cie Kirche war ong gehalten und richteto.sich geren cie po. 


tisicronden Geistlichen, Ein eirentlicher reschl-s bestand nic 
Es wurde die Trennung von Kirche und Staat verlangt, un Cie Spaltunc “es Volkes 
durch dio Konfessicn zu ueherwinden, 

So hat Hitler nach 1933 gleich noch der “nchbuc ahne dem Zeuren Graf !Iolff- 
Votternich erkinert, dass отел” mrtlich sei, wenn Cie christliche Kirche ' 
kaerpft wur'e, es i das affid? P,L. Nr und der Zeuge, Theolorie-Prof 
xor Frbricius, bestaetipt cios Winstcllunz,. (Affidavit P.L. 62 n). 

Fuor сіе Politischen "eiter trot diese Ucberzeucung dadurch in Erscheinung, cas 
schon vor 1933 nenbho Theolorie-Studonten, Theologio-Profossorcn und Kirchenaae 


nor der Trrtci beiretrcten waren, Nach 1939 setzte ci storke "Hedoroiutritts! 


werung in die Kirche dureh diejen! ein, die unter dem Einfluss des -orxismus 


dor Kirche ausfetreten waren, Es erfolzten nechiraorliche Trauun en und 


fon ii krossen Umfange (vol, die Affidavits 62 a und 62 b). 


D 


Lag 


Dor Zoure Schoen bestaetigt in Affid vit 63, dass von 500 Politischen Zeitern, 


ron Erklaerung er ucberpruefte, 42 £ gleichzeitig Kirschonsomtor bekleideten, 

uch Cie vir dem Tribunal vernowmenen Zeuren Werscheider und Kauffmann zaben an 
dass zahlreiche Politische “eiter ein Kirchonsat innehntten, Die Bischoefe Dr, 
Grocher dnd Dr. Borning waren in en Stantsrot berufon (das Affidavit dcs Graf 
Nolff=Hetternich, p.e 

Das totsaechlieno ВАЛО er-i»t sich aus den zusammenfassenden Affidavit des Zeu“ 
Schoen, der bei der Frucfung von run! 21 131 eidesstattlichon Versicherungen fe 
gestellt het, dass on den jeweiligen Crtszruppen доз \irchenleben ungestoert 
und dassi dio Partei zuweilen offiz&cll un! stellenweise An Uniformen am Kirchen 


leben teilnahm, In den einzelnnn Ortszrunpen bebband danach ein gutos Vorhaolt: 


VW 
2618 
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zur Geistlichkeit, und die md in der Yoffentlichkeit bei iciern auch scinen 


2 


Auscruch, 


4 


steht ein Kampf, der v ^ einer kirchonfeindlichen kdéinon Gruppe 


sefuchrt wurde, Deren Toeetigkeit und Lcusserungen stohen im iderspruch zu der 


— 


allzsomoinon Prrteilinie, 
Dor Puchror cer Gruppe wor Bormanne 
Von 23 Dokumenten, die von Der inklapc^ehoerde egenueber den Politischen Leiter 


e 


zur lirchonfr^re vorpgebrcchb wurden, stellen nicht weniger als neun Dokumente 


lleinunzsaeusscrunren Bormonns dar, en Dokumente bezichen sich auf 





(UN 


SS sowie SD und Gestapo. Vier Dokumente betroffen drei oertliche Ereignisse 


22, Aug.-A-3V-]1-Lubahn-Woelfsl 


und oin Dokument hat eine porsconl?^ .^ Meinung des Gaulciters Florian zum 
Gegenstand. Es folgt dann noch oin Zitat ous dem Vythos und oin Dokument ^us 
dom Reichsarbeitsdienst, 

Allo Dokumonto zoi;en nicht, dass dio rolitischon Leiter in ihrer Gost 
hoit an der Ausschaltung dor Kirche ` heiligt sind, 

Ich nechme zu don einzelnen Pokumor ^on Stollung: 

sto Dokument ist dor Cohoinorle^s Bormanns оп 

ucbor "Nationalsozialismus und Christ nert, Hierzu liegt oin Affidavit dos 
Zoucon Hedorich aus dor Tarte ranzloi. vor, Danach hat Bormann dieser Erlass 
ei;zannnochtiz herausgegeben un Hitlos wios ihn daraufhin, das. Rundschreiben 
zuruockzunohron und zu vornichton, Der 200503 Ga", Aker Kauffmann, hat hier 


vor dem Tribunal bostaotigt, dass Чі 250г Erlass auch zurmmactzefordert "CG, 


as Gloicho ergibt sich ius der huss^;o dos 2опсоп Hoffmann vor dor Колі s= 


sion, In oinom Affidavit versichert do rouge, Theologe Buth, dass der mom 
"о Rosonborg cbonfills dea Erlass ablehnte und einen Einspruch vorbereitete 

Tin Dokument 098-15 ist oin Schreiben Bormanns en Rosenborg und befasst 
sich mit dom sogenannten nationalsozialls tischen Katschismus, Es ist elno 
porsoonlicho Ansicht Bormann Tiny Antwort von Rosenborg liegt nicht шг, 

In diesem ei än ioo Sitemng dor Reichsleiter vorgose ehlazen, Das 
Affidavit dos Zangen Hedorich bostactigts dass cino solche nicmals statt 
funden hot, 

folgen cine Reihe von Dokumonton, 
gon Bormanns in der itung der Ir unz von Kirche und Staat zeigen. In 
dioscr Richtung liegt Dokument 070-.. botroffond dio Schulrndachten, Doizont 
8h0-I5 Aufnahmo von Thoclozen in dio Dartoi und 107-13 Richtlinion fur dio 
Boteilizung dos RAD an kirchlichen ;oiorn, 

Dio folgondon Dokumonto 100 und 101-15 sind Schreiben Bormanns ^x fosonborg, 
dio den Wunsch nach oigoner Literatur fuor Soldaton nus 
wird wogen seiner Stellungnahme zu Uanston eincs religioes gchaltenn Buches 
dos Roichsbischofs Mueller hier anzugriffene Dadurch wird dio roin persoenlich 
Alktivitact Bormanns orwicseon, 


Auf dem gleichen Gebicte liegt Dokument O6l-PS, wieder Schreiben Borman! 
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an Rosenberg, Es fordort dio Sto ollungna/mo zu oinom beigefuoston 


des Gauloitors Florian, Diosor hatto oino roli: 710050 


> 


Rabonau beanstandet, Es ist eine porsoonlicho Änsic 


haltung der Politischen Loitor nicht tynisch 
Dr, Sorvatius, 
Ein voitoros Vorcchon Bormanns gon діс Dokumnto 116-:5, 
Rosenberg ucbor dio Einschra \cnkunz 
Rosenberg nicht zur Durchfuchrung von I 
Anklage irrtucnlich anni 
zur Kenntnis ucborsandt, T Ej ico , Cor Fakultaot 
wurde, 


Die Fortsotzung dor Bemuchungen Rosonborg fuor seine Absichto 


Zoigt Schroibon Borma vom 17.5.1939 on Nosanborg, Hior uoborsin 


DN 


Ginen Plan des Roichsorzichunssministors uober dio 
logischen Fakultaoton ebenfalls nur mit dor Bitte um 
nung und nicht wic dio Anklaco enniımt, zur sof Porticor 


Wogonon Massnahnc, 


gelegt aufgrund dor Akten oinor Konforonz der Xirchonspozial isten 
Ein Boweis fuor dio kirchonfoindlich? Haltung dor Politische 
3 


kann daraus nicht entnommen worden, 


^hmo von Kirchonrormoareon 


Auch mit дог Boschla-n 
ter nicht unnittolber in Vorbindunz, 
Das vorgclozto Dokumant R-101 (Korvospon: 


nahmo durch don Rcichsstatthaltor und Souleiter urd durch dio 


staatliche Dienststellen +uhandol 
Benutzung dos rertoiappsratos und Konnsni 
liogt. 


In Dokument 072=FS Schreiben Bormanns an Nosonbar- vom 
وی‎ 


ل ° 


druecklich hervor; ‚ohoben, es soi nicht Sache der Tolitischen Leite 


vermosgen zu boschlarmahnen, 


Es folgen dio in dor Ooffontlichk orfolcton 


st 
15 


I 
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"omm 


Sodann ist hior dio Taetizksit dor Jostapo don Folit!schen Leit 


WAT 


NS ^ 
BL CHON 
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die von dor Anklage vorgcbracht sind: Dolsunente 8l9 und 819 
schroitungon gegen Bischof Sproll in Rottonburge 
Aktion von Krcofton durchgofuchrt wurde, 
Dokument 1507 bchondolt Vorfacllo 
Faulhabor in Freising, Aus don ^kton or ibt s; dass den Politischen Leitern 
ausdruccklich dio * 7ipgobon war, don 
zu stocron, auch denn nicht, wenn dor hordinal cine 
sozialismus holten wuerde, Tatsacchlict 
dienstes durch rolitische Leiter orfol:;t,. 55 ist bemerken 
Unterlazen Kardinal Fav 
der zleichen Kirche zu amti nd zwar "auf 


Lederer von Freising, dor zugleich Xroisloitor und 


` 


war, 


s ` ARE کت‎ 2 A 14 a aana hin ^ 4 
Somit crgibt sich, dass die Tassnchmor, in i9 


n ` - z A ` 
3$ anl еу Truth nun 
ie سب7 دب‎ MV 


1 


Mythos" konnte 


Hitler ihri 

Rosenbergs bozcichnot 

Dio Verfolgsun; dor Juden war 
loost von cinom Ansriffskricz zu о 

Wirtschaftliche Zuruockdraonoun; 
donstorn, dio “usschaltun; 
ger Gosotzo, dio Evalkuiorun; nach dom Oston und schliesslich dio Ausrottung 
Es kann sich hior nur darum handeln, 
litischen Leiter unà ihre Kenntnis von 


zu untersuchen, 


otroffen, Soweit sio auf 


DN 


тогоп, wurden sio von ihnen begrucsst und. ontsprachen 
Auch don Nuornberger Gesetzen wurdo nicht widersprochen 


5652 
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"Cannder Ausrottungsentschluss gefasstiurde, ist unbekannt. Ein Affidavit des 


22 .„ugusteh-H=-1-ilillner 


Zeugen Albert P.L. Nr. 5h h versichert, dass Himmler noch 1912 in einer Denk- 
schrift die Loesung der Judenfrage auf gesetzlichen und menschlichen liege anzu- 
streben vorgab unter Aufwand von 25 bis 30 Milliarden Karke 

¿ls Grund fuer alle Massnehnen гаг nicht Kriegsfuehrung, sondern ausschliess- 
‚lich lie Rassenfrage erkennbar, 

Die wahren Vorgaenge im Osten kamen nur als entfernte Geruechte und wurden wegen 
ihrer Ungeheuerlichkeit nicht geglaub^, sondern als feindliche Propaganda ange- 
sehen, Sezeichnend ist die "hufklaerung", die die Farteikanzlei an 9.0ktober 1942 
gab (das Dokument P.L.-Nr.h9). Hier gu, en antlich den politischen Leitern gegen- 
ueber die Greuel. denentlert, 

Das Dokunent 0-08 nit der Zeitschrift "Die Lage" von 23.uugust 191: enthaelt 
einen Hin: ^s auf das Judenproblen in Ungern, tatsaschliche Vorgaenge laesst es 
nicht erkennen; regen sciner geringen Verbreitung und der kitteilung, die et 
gegen Ende des Krieges erfolgt, ist der Artikel nicht geeiznet, die grunlsaetzli- 
che Beurteilung fuer die Allgeneinhelt s 

lie die iiasse der Politischen Leiter aller Grade uni Bereichezur Judenfrage stand. 


ergibt sich zvinrend aus den Af idavit P.L.5h, das cine Zusammenfassung von 26 ОФ 


LA 

eidesstattlichen Trklaerungen erthaelt, 

Die folzende Frage, die zu untersuchen ist, ist die Belastung der Politischen 

Leitor durch Erisssverbrechen. 

Zunäechst erscheint hicr wieter die Ju'rafrage, soweit auslaendische Juden b etrof- 

fen wurden. 

Die Kenntnis von den Geschehnissen ausserhalb des Reichssebietes kenn boi der Lehr 

heit der Politischen Leiter nicht v.rlio;on, In der Presse wurde bekannt:;egeben, 
assdie Rezierun.cn in anderen Laendern, so Ungarn, Frankreich und Italien, gleich- 

artige Газа Ihnen treffen, wie "ie deutschen Stellen. Was in Wahrheit ;eschah, bli: 

in Deutschland ur\ekannt, Fin Dokusont 2.L. Nrel9, vertrauliche Infornationen der 

Parteikanzlei vor 9.0ktober 1942 ueber "Geruechte ueber die Lage der Juden im Oster 

diente dazu, Cie Dinge zu verschleiern U: abzuleujnen. 


Was die Gernanisisrunz slavischer Gebiete betrifft, so sind vor den Tribunal den 


de 
Zeuren Hirt drei Dokumente vor:clegt worden, 
“ә s А о 


Das Dokunent 0558-13 betrifft die Entfernung slowenischer Anschriften in den Stras» 


sen und den Gebrauch der leutschon Sprache fuer Deante. Fine genauere Prucfung zeiz 
i t ә 
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dass es sich un cin Vorgehen des steierischen Heimatbundes handelt, der Mitteilun- 
seine Ortsgruppen z;ibt, Dieser war keine Parteiorzanisation, Die Vorraenge 

beziehen sich auf eine kleine Stadt Pettan, die vor dem Friedensvertrag von 1918 


von Dautschen bewohnt war, 


Auchcas Dolkurient USSR-llj9 bezieht sich auf Rueckgewinnung in Kaernten und Krain, d: 


frucher deutschbesiedeltes Gebiet war und das Dokument USSR-191 zeigt, dass es sich 
um Massnahmen des SD in den Randgebieten der Steiermark handelt, 
Allo Dokumente дереп keine Grundlage fuer eine allgemeine Kenntnis der Politischen 
Leiter von den Anordnungen, deren Durch". chrung unbekannt geblieben ist, 
Finen grossen Raum nehnon die Vorwuerfe cin, die gegen die politischen Leiter wege 
der Verwaltung; im. Osten erhoben worden, Ob diese Vorwucrfe im allzemeinen berech- 
sigt sind, kenn auf Grund der Vcrhandlun:; bisher nicht beurteilt werden. Fs kann 
ber untersucht werden, inwieweit die Politischen ‚eiter Kenntnis von solchen 
Vorgaengen ` en !ronnten und vera antwortlich sind, 

as Dokument 105°-PS enthaslt die Rede Rossnberg!s vor dem Beginn des Ostfeldzuges, 
zu der sein Verteidiger ausfuchrlich Stellung genommen hat. Die Rede war gehein 
und nur einen kleinen Kreis bekannt, 
Das Dolwnent L-221 von 16.Juli 1911 betrifft die Krim; es sind geheime Aktennotizei 
Bormann!s ueber eine Besprechung in TFuenrcrhauptquarticr, 

In gleicher Weise ist der allgemeinen Kenntnis entzogen eine Denkschrift ueber eine 
Unterredung zwischen Rosenberg und Hitler ueber die Krim . 

‚cbuch Frank's werden den Poli itischon Leitern die Zustacnde in General- 
gouvernenent auf dem Gebiete der Ernachrung vorgehalten, Eine allgemeine Kenntnis 
der Tatsache, dass dort im Jahre 1911 ДС ; der Devoclkerung unterernachrt waren, 
kann nicht ohne weiteres ansenxinen worden, Soweit Ernachru ngsschwierickeiten 
im Grenzland \ckannt wurden, koennen sie nach einem verlorenen Krieg auch auf 

дере Ursachen zurueckzufuchren Soin, 

as Dokument 2-36 zeist dieerschreckende ansicht Dormann!s ueber die Behandlunz 
der Bevoelkexrung in den Ost ebieten, Es ist cine Stellungnahme des Dr,liarkull іл 

linisteriua fuer lie be n Ostzcbiote vom 19.August 1942 an Rosenberg, Die 
of эпе und scharfe Sprache, sowie die cmpoccto Ablehnung zeigt, dass die Ansichten 
Bormann!s gerade nicht gebilligt wurden und. dass anders verfahren wurde, Gerade 
der Umstand des freien Appells an Rosonber:, beweist, dass dessen Finverstaenänis 
mit der Ablehnung sicher war, 


Andoro Vorgnonge wurden cinen groeseerps pia bekannt, ү 
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22. Aug mst-.- De? -Willner 
Das Do kunent 1130-PS enthaelt die wiederholt zitierte Rede des Reichskommissars 
Koch in Kiew ueber das "Herrenvolk", Dass Koch selbst wusste, ass seine Ansichten 
nicht ;eteilt wurden, ergibt sich aus сл Unterlagen, wonach er erklaert hat, 
seine Abteilungsleiter zerfielen in Sch G uppen, die einen arbeiteten offen ge- 
gen ihn, die anderen heinliche 
Im Dokument R-112 sind Erlasse Hirmler!s in seiner Figenschaft als Reichskommissar 
Festigwig des Deutschen Volkstuas von Febraur und Juni 1942 enthalten. 
Sio befass:n sicn mit der an sich nicht unzulaessigen Wiedereindeutschung ehenali4 
ger Deutscher aus den Ost ;ebieten,. Zirer dieser Erlasse ist unter anderem an die 
Caulciter zur Kenntnisnahne gerichtet, Er enthaelt keinerlei Himreise auf ver- 
brecherische Messnahn 
ius den Dokument 327-PS wird von der Anklare geschlossen, Ass sich die Gauleiter 
in die Liquidierung "riesiger Vermoegensworte" im Osten einzemischt haetten. Eine 
jar um die Abwicklung von deutschen Firmen handelt, 
chacftsunternehnen des Staütes unter Finsatz erheblicher lättel errich- 
tet worden waren. Mit Schreiben vom 17s0%tober 19 werden die Gauleiter aufge- 
fordert, sich in die inzwischen auf de” chen Gebiet erfölgende Abwicklung nicht 
einzunischen. 
Aus allen ergibt sich, ass iie Politischen Leiter in ihrer Gesamtheit keine be- 
sonderen Kenntnisse von den verbrecherischen Vorgaengen haben konnten, 


Bevor wir uns vertagen; das Gericht wird sich morgen un 1,00 Uhr 


(hin sich das auf Freitag, den 23.4ugust 1916, 10.00 Uhr 


— ОЁ 
VET oc! 
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